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Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


1 Uhr. 
18 Erledigung von Urlaubsgeſuchen be⸗ 
merkt 

Präſident v. Levetzow, er ſchlage vor, 
lieber einmal einige Tage in der Woche aus⸗ 
fallen zu laſſen, um den Mitgliedern Gelegenheit 
zu laſſen, ihre private Geſchäfte zu erledigen, als 
fortdauernde Urlaubsgeſuche zu bewilligen. 

Die Berathung des Etats des auswärtigen 
Amts wird fortgeſetzt bei dem Kapitel einmalige 
Ausgaben, Titel 2½ Millionen Mark „für Maß⸗ 
regeln zur Unterdrückung des Sklavenhandels und 
um Schutze der deutſchen Intereſſen in Oſt⸗ 
afrika. 

Abg. Bamberger beginnt feinen Ausfüh⸗ 
rungen über den Gegenſtand im Dezember habe 
er eigentlich ſeſe wenig hinzuzufügen. In der 
Kolonialfrage ſei ja überhaupt eigentlich ein 
Stadium der Beharrung eingetreten, ſo daß zu 
einem ſtürmiſchen Aufeinanderlosgehen kein rechter 
Anlaß gegeben ſei. Sein Standpunkt ſei der⸗ 
ſelbe, wie bisher. Er glaube — wenn man auch 
hier über die Details der afrikauiſchen Verwal⸗ 
tung nicht gut genug orientirt fein könne, 
um zu wiſſen, wo ab⸗ und zu⸗ gegeben werden 
könne, — daß doch mit einigem guten Willen 
mit weniger, als der geforderten Summe auszu⸗ 
kommen je. Mit einigen auf Verkehrs⸗ 
anlagen bezüglichen Projekten habe man in 
Oſtafrila ja ohnehin ſchon brechen müſſen, 
weil man eingeſehen habe, daß die Koſten doch 
größer werden würden, als man ſie anfänglich 
veranſchlagt habe. So mit dem Eiſenbahnpro⸗ 
jekt, und ſo auch mit dem Wiſſmann⸗Dampfer 
für den Viktoria⸗See. Ueberdies zweifle er ſehr, 


um 


derſeibe nicht einmal angegeben habe, 


5 wohl beſagen, daß nach 5 
Paſcha's in Deutſch⸗Oſtafrika etwas — 5 15 


Was die Erſetzung Wiſſmanns durch Soden an⸗ 

lange, ſo glaube er perſönlich, daß dieſer Wechſel 

kein Grund zur Mißbilligung biete, vielmehr im 
Intereſſe einer gemäßigteren Kolonialpolitik ge⸗ 

legen habe. Soden ſcheine ein Bu beſonn ner 

Maun zu fein, wie man fie in Afrika brauchen 

könne. Gegen die Ausweiſung von Eugen Wolf 

ſei juriſtiſch nichts einzuwenden, doch ſei eine 

& 3 des en der Verwaltung im 
Jutereſſe künftiger Fälle erforderlich, und um 
dieſe bitte er de Regierung. Ob in Oſtafrika die 
Dine ſich jemals jo entwickeln werden, wirth⸗ 
ſchaftlich, daß Oſtafrika Deutſchland von Nutzen 

ſein werde, ſei doch ſehr zu bezweifeln. Bis 


auf Waare, welche von den dort befindlichen 
Deutſchen ſelber gebraucht würden. Nach der 
ſtatiſtiſchen Aufnahme habe die Ausfuhr nach 
Oſtafrika 320,000 Mark, die Einfuhr von dort 
420,000 Mark an Werth betragen. Und wie 
groß ſeien die dafür aufgewendeten Ausgaben! 
Eine erhebliche Steigerung der oſtafrikaniſchen 
Ausfuhr ſei auch nicht zu erwarten, auch nicht 
Tabak und Baumwolle. Und dem gegenüber 
2% Mark hier im Etat, ganz abgeſehen von den 
üb 000 Mark Dampferſubvention. Auch gegen 
er dem Zwecke der Unterdrückung des Sklaven⸗ 
handels ſeſen dieſe Summen . Bis jetzt 
hätten wir gegeben an dürren Subventionen 
11 Millionen, dazu in dieſem Etat 2½ Millionen. 
Und kapitaliſire man dazu die 15)ährige 
Dampferſubveution mit 17 Millionen, ſo ergebe 
das 27—28 Millionen für dieſes Jahr zu viel, 
und er gebe nochmals zu erwägen, oo man das 
nicht wenigſtens auf 1½ Millionen reduziren 
wolle, was er hiermit beantrage. 


Reichskanzler Graf Caprivi beginnt: 
Wiſſmaun ſei noch heute Reichsbeamter und zur 
Zeit nur zu ſeiner Erholung in Kairo. Daraus 
daß Emin Paſcha ſich ſtillſchweigend entfernt habe, 
ziehe der Vorreduer den Schluß, daß „elwas 
nicht ganz geſund“ ſei in Oſtafrika. Viel⸗ 
leicht liege aber, wie er meine, der Schluß 
ebenſo nahe, es ſei etwas nicht ganz geſund „in 
Emin Paſcha“. Was Eugen Wolf betreffe, 
deſſeuthalben fo viele Vorwürfe gegen den Gou⸗ 
verneur Soden ergangen ſeien, jo habe denſelben 
nicht Soden . ſondern er, der Reichs⸗ 
kanzier, ſelber. Deulſch⸗Oſtafrika ſei als deutſche 
Kolonie zu jung, als daß fie ſolche Erregungen, 
ſolche Agitationen, wie fie Eugen Wolf betrieben 

exlrazen könne, zumal da die Kolonie noch in der 
Nutenvalescenz von dem letzten doreigen Aufruhr 
it lich ſei. Dieſe Rekonvalescen derde durch 

diese Agitationen geſtört. Unſere Armee ſeien 

All Schlachtenbummler, die immer past festum 

Alles beſſer wüßten, niemals ſchädlich geweſen. 

Ol aber auch die Thätigkeit der Kolonialbummler 

unſeren Kolonien unſchädlich ſein würde, ſei frag⸗ 

lich. Anfäuglich habe Wolf wohlwollend korre⸗ 

ſpondirt, aber nur bis zu dem Tage, wo der erſte 

Mißorfolg kam. Selbſt dem „Berliner Tage⸗ 

blatt Seien die Urtheile, welche Wolf an dieſen 

Mißerfolg Golrübft habe, zu viel geweſen. (Heiz 

Br 5 W. olf anders Labe an demſelben Tage, 

Aukerer geun agitatoriſch geſchrieben, ein 
derer geurthelkt, der Kyrvetten⸗Kapitän Nü⸗ 


erklärt, 


men. 


Br 
* 


ſuche, dies N f 150 g 8 : 
: micht gerade ſchwer fallen konnte. Neu-Guinea beweiſe noch nichts für die Ausdeh⸗ wärtigen Lage der Verhältniſſe treffen könne. den einzelnen Verſicherungs - Auſtalten, nicht gen über die Gendarmerie in dem Polizeitoſten⸗ 
E 205 Wolf Habe dem Gouverneur Soden Un: nungsfähigkeit des Handels mit f elle. Dee den ' f 0 aten U 3 g > 


kenntniß der Verhältniſſe vorgeworfen. 1 
Soden ſei länger dort geweſen als Wolf, da z uge Sumatra, großen Gewinn gebracht. Aber wie 
jener Vorwurf doch von einem hübſchen „Selbſt⸗ 
gefühl“ Wolfs. Was ihn, den Reichskanzler, 
aber am meiſten verletzt habe, ſei die perſönliche 
Art, wie Wolf Soden angegriffen, ihm ſogar 
Geiz nachgeſagt habe. Obwohl Soden hier in 
Deutſchland jederzeit auf eine gute Stellung 
rechnen könne, bleibe derſelbe drüben aus bloßem 
Pflichtgefühl. In Kamerun habe Soden aus 
ſeinem eigenen Vermögen zugeſetzt, um um ſein 
Haus Plantagen zu ſchaffen. Und er ſei über⸗ \ 1 \ 
eugt, auch jetzt ſetze Herr von Soden zu im|Er wolle nur daran erinnern, daß auch Kaiſer Damit ſchließt die Generaldebatte. 
utereſſe des Wohles Deutſchlands. (Beifall.) Friedrich ſich für die Aufrechterhaltung unſerer In der Spezialdebatte befürwortet 
Er, der Kanzler, werde und milſſe deshalb das kolonialen Beſitzungen ausgeſprochen habe. 2 m 8 0 ; Bars . 
Intereſſe von Soden's aufs äußerſte vertreten. | Deulſchland könne nicht eine große Nation fein gebrachten Antrag, wonach die Poſitionen c, d richtet, verlantet in dortigen Gefellichaitsfreifen 

und e geändert werden ſollen. Nach der Vorlage mit Beſtimmtheit, daß Graf Leo Tolſtoi in Folge i 

Rn un mit über 75,000 3 jeines a 2 im a Ka 9 
Küſte Niemand ernſtli Aufſtan pft Abg. Rick idert ihm, es ſei „50 Mark, d über 25.000 — 1,10 Mark und e veröffentlichten Schreibens auf Befehl des Mi⸗ 5 
1 fun ar duftend, und ſebbſt „ ae N = 25 Pfg. Pan De reg des Innern 81 ſeinem ur 8 
Organiſation. Nur kleine Streifzüge in das In⸗ geſprochen worden, daß Deulſchlauds Macht ab- kerung an Koſten betragen. Nach dem Antrage Polſang internirt worden ſei. Die Gemahlin des 
nere ſeien ab und zu nöthig. un Widerſtand bänge von dem Beige En Kolonien. Das Bartmer ſollen dafür geſetzt werden, e über berühmten Schriſtſtelters ſoll in der ruſſiſchen | 
denke dabei Niemand, alle Schuldigen kämen Gegentheil ſei richtig, es beſtehe vielmehr die 
hinterher und bäten um Verzeihung. Komme es 
doch ſchon jetzt vor, daß nach räuberiſchen Ueber⸗ 
fällen der Eingeborenen unter einander die Schul⸗ 
digen von dem vernünftigerey Theile der Bevöl⸗ 
kerung ausgeliefert würden. Selbſt die Wahehes, 
gegen welche die Zelewski'ſche Expedition gerichtet 
geweſen ſei, ſeien jetzt vollſtändig ruhig. Daß 
der moraliſche Erfolg der Zeleweki'ſchen verun⸗ 
glückten Expedition nicht unterſchätzt werden dürfe, 
gebe Soden in ſeinem Berichte zu, aber er habe 
deshalb beſchloſſen, jede derartige Expedition zu 
unterlaſſen. Die Küſte ſei durch einen mili⸗ 
täriſchen Gürtel geſichert. Es würden immer 
noch von Zeit zu Zeit kleine Unfälle gemeldet 
werden, aber es liege trotz ſolcher in jeder Ko⸗ 
lonialpolitik unvermeidlichen Zwiſchenfälle kein 
Grund vor, an einen Untergang der deutſchen 
Herrſchaft zu glauben. So der Soden'ſche Be⸗ 
richt. Die Abſicht gehe jetzt dahin, bis 50 und 
100 Kilometer von der Küſte bier und da mili⸗ 
täriſche Stationen anzulegen, nach und nach eine 
zivile Verwaltung an der Küſte einzuführen und 
Karawanenſtraßen ins Innere zu führen. Er 
komme darauf zurück, was er im Anfange geſagt 
habe, er habe die Ausweiſung nicht nur verfügt, 
1 8 . ſie ze zu er⸗ 
0 weshalb er gegangen ſei, ſo alten. Die Maßregel möge den Einzelnen hart 
g genen e * ehe 25 treffen, aber wir müßten in erſter Reihe das Ge⸗ 
deihen der Kolonie im Auge behalten und danach 
. Beifall.) 


Nach dem allerneueſten Berichte von Soden's ohne eine ſtarke Flotte und entſprechende Kolonien. 
denke gegenwärtig an der deutſch⸗oſtafrikaniſchen (Gelächter links.) 


wenn das der Fall wäre, fehle dazu all und jede wohl ein ſtarkes Stück und hier noch nie aus⸗ 


handeln. 
A 


werde noch Jahrzehnte in Anforuch nehmen. 
Aber wie könne man auch auf einem fo großen 
Gebiete gleich ſofortige Erfolge erwarten wollen? 
dt Une eue Naar ee See Die 
N 75 1 8 e „ liege in der Natur der ache. a 
jetzt erſtrecke ſich unſere Ausfuyr nach dort nur Zentrum habe von jeher das Hauptgewicht auf 
die ethiſche Seite, auf die Ausbreitung des 
Chriſtenthums gelegt und werde hierfür auch 
weiter die Mittel bewilligen. Darauf, was der 
Reichskanzler über Eugen Wolf geſagt, wolle er 
nicht weiter eingehen. Für die Ausbringung der 


Dampferunternehmen dienen. Lebhaft zu be⸗ 
dauern ſei es, daß bei uns noch keine Geſetze 
exiſtiren, welche in Deutſchland die Niederlaſſung 
von Geſellſchaften fördere, die die Ausbildung 
von Miſſionaren bezwecke. Redner wendet ſich 
dann gegen die Brauntwein⸗Ausfuhr. 

Direklor der Kolonial⸗Abtheilung Kayſer 


Miſſionare und auf die Schädlichkeit der Brannt- 
wein⸗Einfuhr mit dem Vorredner übereinzuſtim⸗ 
en. Thatſächlich unterliege ja aber auch dieſe 
Einfuhr einem hohen Zoll (5 Prozent der 
Werthes), auch ſei der Ausſchank von der Ge⸗ 
nehmigung des Gouvernements abhängig und der 
Ausſchank au Eingeborene ſogar nur mit Geneh⸗ 
migung der Ortspolizeibehörde. Eine Aufrage 
Bambergers bezüglich der Uſambara⸗Eiſenbahn 
2 RR au lden Gee cf a ee 
er ojtafrifanischen Geſellſchaft ſei. Mit Unvecht|z 0 ein, daß man der ä 
abe Bamberger die Dampferſubvention nach e dite daft noch ee an 
ſtafrika bemängelt, denn die Hauptlinie ſei ren⸗ a 
tabel ; daß dies bei den Küſtendampferu noch nicht 
der Fall ſei, ſei nur natürlich. Wag die Aus: 
und Einfuhr nach Oſtafrika betreſſe, fo ſeien 
dieſelben ja zunächſt nur gering, aber doch nicht 
ſo zu unterſchätzen, wie Bamberger dies thue. 
Denn es ſei ſchon ein Gewinn, daß dieſer Ver⸗ 
kehr jetzt Deutſchland und nicht mehr England zu 
Gute komme. a 
Abg. Dr. Hammacher (ul.) beſtreitet 
dem Abg. Bamberger gegenüber, daß Oſtafrika 
wenig ausſichtsreich ſei. Namentlich treſſe dies 
nicht für Tabak zu; der Anbau deſſelben verheiße 
dem Plantagenbau dort gute Erfolge. 

Abg. Barth (freiſ.) zweifelt nicht, daß 
Eugen Wolf in Bezug auf Parteinahme für das 
frühere und gegen das jetzige Syſten, auf Partei— 
nahme für Wiſſmann und gegen Soden weit dert, daß die Vorlage dieſes Geſetzes auf einem 
über das gebotene Maß hinausgegangen ſei, nach⸗ Beſchluſſe des Hauſes beruhe, der lediglich die 
dem ſich derſelbe einmal für das Wiſſmann'ſche Regelung der Polizeikoſten verlangte. Die Gründe, 
Regime engagirt gehabt habe. Aber dergleichen weshalb die Regierung nicht über den Rahmen 
komme bei jeder Kritik vor. Und bezweifeln müſſe der Koſtenfrage hinausgegangen ſei, habe er bei 
man, ob es räthlich geweſen fei, den Mann aus⸗ der erſten Leſung des Geſetzes dargelegt, als der 
zuweiſen. Durch die Ausweiſung fei dem Wolf Abg. Meyer von feinem Urlaub noch nicht zurück⸗ 
b n lediglich eine erhöhte Poſition gegeben worden. gekehrt war und rathe er demſelben, die Ver⸗ 2,84 und 5 rel 
diger. Derſelbe ſchloß lich der Anjicht des Gon- Und wenn derſelbe jetzt von Sanſibar aus ſeine handlungen der erſten Berathung nachzuleſen. ligten Renten das Rechnungsbureau die Ver⸗ Immerhin tt die natürliche Vollsdermahrung 
teineurs Scden ar, diß die Sache noch gar nicht Kritiken ſchreibe, fo würden dieſe, da der Mann Er verweiſe nur darauf, daß eine große Anzahl ſicherungsanſtalten, in deren Bezirk der Ver- in Deulſchlaud nech mößer als in den meiſten 
ſo ſchlimm liege, daß man die Büchſe nicht ins doch jetzt ein bekannterer Mann geworden ſei, von Städten die Uebernahme einzeiner Zweige ſicherte während der Jahre von 1876 bis 1891 anderen 555 b n 
5 zu werſen brauche. Soden äußerte ſich in eher noch mehr Beachtung finden, als früher. der Polizeiverwaltung abgelehnt habe. „Der Vor⸗ nachweislich in einem verſicherungepflichtigen nämlich im Jahre 1890 in Großbritannien 10, 
ben Siane in einem direkt don ihm erſorder⸗Er könne es überhaupt nicht für richtig halten, wurf des Vorredners ſei ſomit unbegründet. 1000 

At Telegramme. 8 Dieſes e lautete: in ſolcher Weiſe entgegenzutreten. Je mehr man Abg. Barth Krk.) weiſt ebenfalls die Aus⸗ 
wis Aber dieſes Telegramm habe ſich darauf beſchränke, einer Kritik, die man für führungen Meyers Rs Es ſei leider nicht 
8 Zuſatz gehabt, i Worte: unberechtigt halte, die bloßen Thatſachen ent⸗ wahrſcheinlich geweſen, daß die hier erörterte 
2 den genommen Eugen Wolf. (Große Heiterkeit.) gegenzuhalten, indem man dieſelben veröffentliche, Frage durch gütliche Vereinbarung zwiſchen der 
es die Berichte von Wolf immer der Wahr. keſſo beſſer werde man ſtets fahren. Der Direktor Regierung und den einzelnen Städten hätte er⸗ 
Sr gemäß gelautet hätten, dann wären fie aller- Kolontalamts habe von dem Handel mit Oſtafrika ledigt werden lönnen, die angebahnten Verhand⸗ 
af, in mager ausgefallen. Es ſeien nach Oſte übe haupt geſprochen, aber für uns komme es doch lungen ſeien von den Stadtderwaltungen abge⸗ 
5 Abet hingegangen, die ſchnell gewinnen nur auf den Handel mit Deutſchlaud an. Und brochen, trotzdem die Regierung ihnen das äußerſte 
eich entener ſuchen wollten. Solche Leute da habe ſich gezeigt, daß der Handel Oſtafrikas Maß des Eutgegenkommens bewieſen hätte. 
leicht unzufrieden. Und er begreife deshalb ſich nach Deutſchland nicht in ſtärkerem Maße Die Vorlage enthalte gegenwärtig die relativ { =. 
daß Jemandem, der Mißvergnügte ablenken laſſe. Der Hinweis Hammachers auf beſten Beſtimmungen, die man nach der gegen⸗währten Renten hat dangch ur zwiſchen des Volksſchulgeſetzes und gegen die Beſtimmun⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


* 


Nun, Der Tabakbau habe in Holländiſch⸗Indien, in 


das Wechſelfällen unterworfen ſei, beweiſe ber 


ein einziges Prozent erübrigt hätten. Daran habe mancherlei unliebſame Konſequenzen ergeben. 


kleinen Steuerzahler für die kolonialen Ausgaben. lage ihr nicht ſchwer werden wird. 


darauf, gleich dem Vorredner den allverehrten 


weiter gleich feinem Fraftionsgenofien Bedenken | 11 
gegen die Answeiſung Wolfs. Wenn auch recht⸗ beziehe. 
lich dieſelbe zuläſſig geweſen ſei, fo ſei fie doch 


Syſtem Wiſſmann. Aber er ſpreche hier für die angenommen, 
Rechte eines Reichsan ehörigen, der doch ſicherli 
in patriotiſchem Intereſſe gehandelt zu haben | 


verurtheilt worden. Er möchte doch den Reichs⸗ 
kanzler bitten, daß in künftigen Fällen anders 
verfahren werde. 

Reichskanzler Graf Caprivi entgegnet: 
Daß Wolf in patriotiſchem Intereſſe gehandelt 


eutwurfs betr. die Führung der Aufſicht bei 


] 
dem erſteren Gerichte. 


ſeien und er das Ergebniß der Berathung 
ein befriedigendes bezeichnen könne. Wenn 


dem Wolf geworden, er ſei gleichſam in etligie = 


riums dazu beantragen. 


Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. 
v. Kardorff (Reichsp.) und Graf Mirbach 
ſchließt die Debatte, worauf der Etatstitel geneh⸗ 
migt wird. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. z 
; Ex rar Etats der Schutzgebiete; 
Juterpellation Stauffenberg (Schutz des Urheber- . 

| 


Bedeutung. Erſtere, die materielle, 


vinz Schleswig⸗Holſtein. 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. £ 


„In Bezug auf die Aeußerung Nicerts, ein s 


ums. 
Schluß 3½ Uhr. 


rechts), ſowie Abkommen mit Amerika, ven 
Gegenſtand betreffend. erika, denſelben 
Schluß 5 Uhr. 


Deutſchlan d. 


Abgeordueten⸗Haus. 
25. Sitzung vom 5 Mürz Theegeſellſchaft ftatt, zu welcher u. A. auch 


um 1 Uhr. 


Zur Generaldisluſſion ergreift das Wort der Während der hentigen Morgenſtunde nahm 


in Bezug auf die Wirkſaukeit der 


fis aliſchen Charakter trage. Alle organiſatoriſchen 
Fragen, die man in dieſem Geſetze hätte re 
können, ſind unberücksichtigt gelaſſen. Seine 
Freunde beabſichtigen nicht, in der dritten Leſung 
noch Anträge zu ſtellen. Es gehöre ein ſebr 5 
ringes Maß von geiſtiger Arbeit dazu, zu ſagen: 
ihr zahlt und ich ſtecke das Geld in die Taſche 
und dieſe geiſtige Arbeit hat Herr v. Eynern 
ohne jede Hülfe geleitet. Es liege doch ein gro⸗ 


Meldungen entgegen. 
— Am Montag, dem 7. März, fiubet 


unterhaltung ſtatt. 


dem Erbprinzen von Sachſen - Meiningen 
Zentral⸗Kadeiten-Anſtalt in Lichterfelde. 


Vorwurf könne man der Stadt Berlin nicht 
machen. Der frühere Oberbürgermeiſter Hobrecht 
habe das Verdienſt, der Stadt Berlin die Bau⸗ 
polizei erworben zu haben und der Zuſtaud un⸗ 
ſerer Straßen beweiſe, was die Stadt geleiſtet 
habe, denn unter der ſiskaliſchen Bauverwaltung 
ſtand die Stadt Berlin in dem Rufe, das ſchlech⸗ 
teſte Pflaſter zu haben und er trage noch heute 
au ſeinen Füßen die Wirkungen aus jener Zeit. 
(Heiterkeit) Er wiſſe, daß das Schickſal des Ge⸗ 
ſetzes entſchieden ſei und habe er deshalb nur 
kurz noch einmal ſeinen prinzipiellen Standpunkt 
darlegen wollen. Im Uebrigen beuge er ſich vor 
dem Beſchluſſe des Hauſes und vor dem Erfinder 
dieſes Geſetzes. (Beifall.) 


Miniſter des Innern Herrfurth erwi⸗ 


wo ſie vorläufig zu verbſeiben gedeuken. 


ditäts⸗ und Altersrenten nur auf Grund 


rend der Uebergangszeit enſtehenden Koſten 


Deutſch-Oſtafrika. Einige Bedenken habe er gegen den § 6, welcher auch zwiſchen den Verſicherüngsanſtalten und 


von der Uebertragung einiger Zweige der Wohl⸗ bisher ichtunge 
fahrtspolizei an die Städte handele; er möchte zwiſchen den verſchiedenen Kaſſeneinrichtungen 
keine Verantwortung dafür übernehmen, daß die ſtattzufinden. Die Kaſſeneinrichtungen, welche 
Umſtand, daß die Geſellſchaften in Sumatra, die Experimente überall glückten, er müſſe dieſe Ver⸗ nach ihren Staluten mit Leiſtungen für bereits 
früher 50, 60, ja 100 und mehr Prozent Divi⸗ antwortung dem Miniſter üherlaſſen, der dieſen ausgeſchiedene Kafjenmitglieder bisher nicht be⸗ 
deude gezahlt hätten, im vorigen Jahre auch nicht Vorſchlag gemacht habe. Es könnten ſich daraus laſtet waren, auch eine ſolche Belaſtung bei Be⸗ 


die Ueberproduktion in Tabak ſchuld. Abg. v. Eynern (natl.): Der Abg. Meyer ziehen konnten, ſollen nicht durch das Geſetz ge⸗ 

Abg. Graf Mirbach (konſ.) billigt die habe des Redners Einfluß und Wirkſamkeit jeden⸗ nöthigt werden, nachträglich derartige Leiſtungen 
Ausweiſung Wolfs und erklärt ſich im Gegen falls überſchätzt. Die Stadt Berlin ſei finanziell zu übernehmen. Wenn Kaſſeneinrichtungen bei 
ſatze zu Bamberger gerade im Jutereſſe der ſo gut ſituirt, daß die Mehrausgabe für die Vor⸗ dieſen Vertheilungen in Frage kommen, ſo ſollen 


Amtsgericht 1 und dem Landgericht 1 in Berlin, des ihr gefährlich erſcheinenden Mannes aufzu- 
owie die Handhabung der Disziplinargewalt bei heben. 


Jun der kurzen, ſich über die Vorlage erhe⸗zu Potsdam iſt dem Berliner Mar 
benden Diskuſſion erklärt der Juſtizminiſter Dr. giſtrat aufgegeben worden, Vorſchläge 
v Schelling, daß die Verhandlungen der Kom⸗ wegen der rechtlichen Veränderungen zu machen, er: 
f miſſion zu einem erfreulichen Abſchluß gelaugt welche ſich auf die große Weichbilds⸗ Erweiterung 


Berlin, 5. März. Se. Maj. der Kalſer relativ war die Heiratheziffer größer als in 
E. L. Berlin, 5. März. börte geſtern Abend den kriegsgeſchichtlichen Vor⸗ einem Jahre dez vorausgegangenen Jahrzehuts. 


Abg. Dr. Meyer⸗Berlin Greiſ.): Der Maj. der Kaiſer den Vortrag des General⸗Inten⸗ 1,825,561 _ im Jahre 1887. Relativ war die a 3 
Hauptvorwurf, den er dem vorliegenden Geſetze dauten Grafen von Hochberg entgegen, arbeitete Geburtszefer ſo gering wie in keien der Vor⸗ 
mache, ſei der, daß daſſelbe einen ausſchließlich mit dem Eyef des Mlitärkabinets, ertheilte dem jahre. „Auf; 1000 ter mittleren. Bevölkerung 

öſterreichiſchen Militär⸗Bevollmächtigten Oberſt lamen 36,97 Geborene gegen 37,74, 37,96 und 
von Steininger Andienz und nahm militäriſche 38,33 in den drei Derpbr = mn gel? im 


Ihren Majeſtäten eine kleinere muſikaliſche Abend im Vergleich zur Bevölkerungszahl feit 1884 von 


— Se. königliche Hoheit der Prinz Hemrich befanden ſich 165,672 unehelich Geborene gegen 
beſuchte am feſtrigen Nachmittage mit Sr. Hoheit 


4 Bekanntlich werden gegenwärliz Invali⸗ in den 3 Vorjahren ungewöhnlich gering 


Uebergangsbeſtimmungen gezahlt. Zur Erlangung betrug 1,260,017 gegen 1.218,56, 1.209,79 
derselben * nüffen die Verſicherten 1 a. 5 1,220,406 in den drei Vorjahren. Auf 1000 — 
ſicherungspflichtige Beſchäftigung für einen ge- der mittleren Bevölkerung kamen 25,59 Geſtor⸗ 
wiſſen Zeitraum vor dem 1. Januar 1891, dem beue gegen 25,02, 25,12 und 25,02 in den drei 
Tage des n des 8 Vorjahren bis 1887 zurück. Die natürliche 
Altersverſicherungs⸗Geſetzes, nachweiſen. Wenn n N BE 
nun des Magee ren des Reichs⸗Verſiche⸗ borenen über die Geſtorbenen, war in Folge des 
rungsamtes die aus den Rentenzahlungen wäh⸗ 5 


die einzelnen Verſicherungsanſtalten vertheilt, W E | pe Ve ir 
muß es dabei auch die Zelt Hi dem 1 619,485 im Jahre 1859, 618,581 im Jahre 
1891 in Betracht ziehen. Es iſt in dieſer Be⸗ 1887 . ae 
ziehung im $ 160 des Geſetzes beſtimmt, daß bei Perſonen kam eine Vermehrung um 11,39 gegen 
der Vertheilung der bis zum Jahre 1906 bewil⸗ 12,72, 12,84 und 12,71 in den drei Vorjahr 


Dienſtverbältniß geſtanden hat, fo zu belaſten hat, in Italien 9,5 und in Irland 4,1 auf 

als 0 während dieſer Zeit fortlaufend Beine Einwohner. In Frankreich wurden ſogar um 
in der Lohnklaſſe I. entrichtet worden wären. 1 pro Mille weniger geboren als geſterben find. 
Neben den 31 Verſicherungsanſtalten beſtehen Thorn, 5. März. Der Eisgang auf der 
nun 8 Kaſſeneinrichtungen. Die letzteren werden Weichſel it fo ſtark, daß eine nochmalige Eis⸗ 
den erſteren ſonſt gleich erachtet. Bei der er⸗ ſtockung zu befürchten iſt. 75 * 
wähnten Nentenvertheilung ſollen ſie jedoch nach Breslau, 5. März. Der ſchleſiſche Städte⸗ 
einer Eutſcheidung des Reichs ⸗Verſicherungs⸗ tag beſchloß einſtimmig eine Reſolutien gegen die 
amtes verſchieden behandelt werden. Eine ge⸗ Beeinträchtigung des verfaſſungsmäßigen Rechts 
mäß $ 160 des Geſetzes zu regelnde Ver⸗ der Städte auf die äußere und innere Schulver⸗ 
theilung der während der Uebergangszeit ge⸗ waltung, gegen die Paragraphen 179, 184, 191 


Sonntag, 6. März 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen oder 


meſſung ihrer Beiträge unmöglich in Betracht 


re 


13 


die letzteren vielmehr nur im Verhältniß der von 
den Verſicherten gezahlten Beiträge vorgenommen 
werden. 


Abg. Bartmer (matl.) einen von ihm ein⸗ — Wie man aus St. Petersburg be⸗ 


100,000 — 1,50, d über 40,000 = 1,10 Mark, . 9 9 er 2 Regierung 4 
Gefahr, daß der Beſi jen Deutſchlands unter 40,000 = 70 Pf. Der Antragſteller be zur Widerrufung dieſer Maßregel zu bewegen. 
Macht ſchwäche. In re a er gründet feinen Autrag beſonders unter Hinweis Sie ſoll den entſcheidenden Perjönlichkeiten gegene 
! 2 auf die Verhältuiſſe der Stadt Linden, die durch über insbeſondere den Umſtaud hervorgehoben 3 
Kaifer Friedrich in die Debatte zu ziehen. Er die Regierungevorlage ſchwer geſckädigt werde. baben, daß der Brief des Grafen Tolſtoi keines: q 
glaube, man diene der Dynaſtie beſſer, wenn Miniſter Herrfurth erklärt ſich gegen den 3 


man dergleichen unterlaß ner äußert Antrag, da derſelbe ſich nicht blos auf Linden, 3 
0 8 rlaſſe. Redner äuße ſondern auch auf eine Reihe anderer Städte ausgeber des genannten Londoner Blattes getra⸗ 


wegs zur Veröffentlichung beſtimmt war, ſondern 
den Charakter eines Privatſchreibens an den Her⸗ 


gen habe. Die Publizirung ſei daher unberech⸗ 


Hierauf wird von dem Abg. Würmelingſtigter Weile erfolgt. In deu Kreiſen der Peters⸗ 5 
nicht zweckmäßig geweſen. Und wer die Wohl- (Ztr.) ein Antrag geſtellt, in den Poſitionen d burger Geſellſchaft, deren Mehrheit eine Maß⸗ 3 
tyaten einer öffentlichen Kritik mitnehmen wolle, und e ber Vorlage ſtatt 25,000 Einwohnern zu \ dentlid } 

der müſſe ſich auch ihre Schattenſeiten gefallen ſetzen 40,000 Einwohner. Der Antrag Bartmerjtbropen gesare jegt für bochſt unwahrſcheiulich 
laſſen und nicht ſo empfindlich ſein. Er ſelbſt wird zu Gunſten des Antrages Würmeling zurück Deus di hatte, neigt man ſich zu der Annahme, 

ſei mehr für das Syſtem Soden, als für das gezogen und dieſer hierauf mit geringer Mehrheit 


regelung des außererdentlich populären Philan⸗ 


daß die Bemühungen der Gräfin Tolſtoi von 
Erfolg gekrönt ſein werden. Manche meinen da⸗ 3 


Der Reſt des Geſetzes wird darauf ohne gegen, daß die Regierung, welche die ganze lite - 
eitere erhebliche Diskuſſien angenommen, ebenſo rariſche Thätigkeit und die Propaganda des Gra⸗ : 
glaube. Nicht einmal direkte Mittheifungen feien das Geſetz im Ganzen gegen die Stimmen der fen Tolftoi mit Mifvergungen beobachtet, nun⸗ 


mehr, wo ſie ſich bei einem geeigneten Anlaſſe 


Es folgt die zweite Beralhung des Geſetz- zum Einſchreiten gegen ihn entſchloſſen hat, ſich 4 


tem kaum beſtimmen laſſen werde, die Internirung 


— Seitens des Oberpräſidiums 


als] von Berlin beziehen. Es Läuft die Angelegenheit 
der jo ziemlich auf die Redaktion eines Geſetzenkwurfrs 


Geſetzentwürf in der von der Kommiſſion vorge⸗ betreffend die Einverleibung der Vororte in Berlin 
ſchlagenen Faſſung angenommen werden ſollte, hinaus, iſt alſo ſchwierig und zeitraubend. Der 
ſo werde er die Zuſtimmung des Staatsminiſte⸗ Magiſtrat hat zunächſt eine Kommiſſion, be 


ſtehend aus den Stadträthen Voigt, Weiſe und 


Der Geſetzentwurf wird alsdann nach eini⸗ Menbrink, zur Ausarbeitung eines Entwurfs ein⸗ BF 
gen juriſtiſch⸗ſechniſchen Diskuſſionen in 7 
Kommiſſionsfaſſung angenommen, ebenſo darauf Aus Allem hat der Berliner Magiſtrat die Ueber- 
die Geſetzentwürfe wegen Heranziehung der Mi⸗ zeugung gewonnen, daß es nicht allein der Staals⸗ 
litärperſonen zu den Gemeindeabgaben und betr. regierung mit dem Geſetz betreffend die Einver⸗ 
den Auſchluß der Kirchengemeinde in Helgolaud leibung der Vororte voller Ernſt iſt, ſondern daß 
an die evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde der Pro⸗ dieſelbe auch fo prompt und fo ſchleunig, wie 


der geſetzt. Als Friſt find ſechs Wochen geſtellt. 


irgend thunlich, erfolgen ſoll. N Bi: 
— Ueber die Eheſchließungen, Geburten unn 
Sterbefälle im deutſchen Reich während det u 


Tages⸗Ordnung: Ctat des Kullusminiſte⸗ Jahres 1890 entnehmen wir dem „Vierteljahr⸗ * 


heft zur Statiſtik des deutſchen Reichs“ folgende 
Angaben: g Be 


een |, m, Chefhfichungen Bet 


395,396 gegen 389,339 im Jahre 1889 und 2 
376,654 im Jahre 1888. Sowohl abſolut wie 


Kultur hätten die Miſſionen große Bedeutung. Preuſßiſcher & “ ttrag des General-Lientenants v. Wittich iter Auf 1000 Perſdnen der mittleren Bevölkerung 
er ae > ! ! L ral-Lie Wittich. Später e 0 n Bevolkern 3 
Ihrer Thätigkeit ſolle insbeſondere auch das SER fand bei ten faiſerlichen Majeftäten "eine feinere kamen, 8,03 Cheictießungen, gehen 7,00, BR >: 


der und 7,78 in den 3 Vorjahren und 7,46 im 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Ober-Jägermeiſter General⸗Lieutenaut z. D. v. Jahre 1881. Die Zahl der Geborenen blie n 
8 met die Sitzung Fotze, ber, EEE und General Win- 9 79 der 11 9 a ee S 

Tagesordnung: Drilte Berathun i- taut v. Wittich, der General⸗Lieutenant Graf v. wurden nämlich einſchließlich der Todigborenen 
koſtengeſetzes. alhung des Polk⸗ Wedell mit Einladungen beehrt worden waren. 1.820,20 4 Perſonen gevoren gegen 18 10 m 


Se. Jahre 1889, 1,828,379 im Jahre 1888 und 


2 


Durchſchuitt der Jahre 188 1 u la. Es iſt 
bei hochſt beachtenswerth, daß die Zille der Geburten 


Jahr zu Jahr abnimmt. Unter den Geborenen 


170,572, 169,645 und 172,118 in den drei 
die letzten Jahcen. Unter 1009 (Jeberenen waren 


Ihre nur 9,10 Ucheine gegen 9,28, U, d ed , 5 
königl. Hoheit die Prinzeſſin Heinrich empfin iu den letzteu dien Jahren. Ote Z bt der un⸗ 
geſtern Nachmittag den Beſuch Jyrer Durch ehelichen Geburten zeigt alſo eine erfreuliche Ab⸗ 
laucht der Herzogin von Ratibor und deren Prin l 5 en 3 — 
zeſſinnen⸗Tochtern im hieſigen Schloſſe und folgt borenen erheblich zurückgegangen Sie betrug 01,011 a 
dann einer Einladung Ihrer Majeſtät der Kai- gegen 65.869, 66,972 und 63,152 in den 3 
ſerin Friedrich zum Diner. Heute früh 8 Uhr Vorjahren. Während ſich die Tͤdtgeburten von 
haben ſich der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich £ - 8 
11 Fal des Nachricht von 175 Erkraakung des aller Geburten gehalten hatten, Tin» ſie ſeitdem 
Großherzogs von Heſſen nach Darmſtadt begeben, 


nahme. Ebeuſo iſt auch die Zahl der Todtge⸗ 


1881 bis 1885 auf 3,78 bis 38% pro Mille 


in ſtetem Sinken und betragen zur Zeit nur noch 
3,355. Die Zahl der Geſtorbenen, die 


ven geweſen was, iſt wieder erreblich geſtiegen. Sie 


Volksvermehrung, d. i. der Ueberſchuß der Ge⸗ 
Sinkens der Geburtsziffer und der Erhöhung der 
auf Sterbeziffer geringer als in deu letzten Jahren. 
ſo Es blieb nur ein Ueberſchuß von 560,247 gegen 


1888 und 605,155 im Jahre 1887. Auf 1000 


anderen europäiſchen Ländern; dieſelbe betrug 


den geſetz. 


Lübeck, 5. März. (W. T. B.) Weſtlich rals Dragomirow, hat eine anderweitige Beſtim⸗ mehrere Jahre hindurch der Stern der italieni⸗ blatt, wonach ſich das Befinden des Großherzogs 
von Dageort ſitzen ein Zweimaſtdampfer und ein mung erhalten. ſchen Oper in London geweſen und machte im ſich im Laufe des Tages inſofern verſchlimmert hat 
Dreimaſtdampfer im Eiſe feſt. Um die Mann⸗ Die Aufnahme von Hörern in dem Land⸗ vorigen Jahre mit Adelina Patti eine Tournee als das Bewußtſein etwas getrübt und Athmun 85 
ſchaft und die Ladung derſelben herrſcht große und Forſtwirthſchafts⸗Jnſtitute in Nowaja Alexan⸗ durch Süd⸗Amerika, wo er ſelbſt neben Tamagua beſchwer 2 Ale 3 3 
Beſorgniß. Wahrſcheinlich find die Dampfer der dria (Kongreßpolen), die ſeit zwei Jahren wegen das größte Auſſehen ervrate. Eine halbe Mil⸗ be chwerden ſich eingeſtellt haben, welche zu ernſten 
„Kommerzienrath Böckel“ und der Lübecker Dam⸗ Unruben im Inſtitute ſiſtirt war, iſt wieder ſrei⸗ lion Franks war das Erträgniß dieſer Tournee. Befürchtungen Anlaß geben. 


Berlin, den 5. März 1892. 
Deuiſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 106608 Schl.⸗Hi.-Pfdt % 94.90 
d 3½0% 98.9 vB Weſtfäliſch. do. 4% —— 
4% 106,50 2 | do. do. 2% 
39% 99,10 1 B Weſtpr. ritterſch. 3½% 

4% 301,006 Hannover. Nibr. 40% 
% 


o. 0. 
Pr. Conſot. Aut. 


95 100 


. o. 
Preuß. St.⸗Aul. 
do. do 


pfer 8 8 ae — 0 Sr 15 . om be e n wurde Schwerin, 5. März. Der Großherzog hat Sers ears En 2175 1 ee 107.80 0 
öln 5. März. er „Köln. Volks⸗Ztg. etersburg, 5. März. Nach amtlicher am Freitag der Arbeiter Hermann Carmeſinſdem Oberſten Prinz F NV 0 Verl. Stadt: Bol. 21% 96106 Lauenburg ddr. % . 
zufolge beſchloſſen die ſcholtiſchen Kohleabergleute Mittheilung nimmt der Flecktyphus in den Gou⸗ aus Unter⸗Bredow wegen fortgeſetzten Wider der en . ne 8 32756 98,70 b Feen 50. 105 16840 * 
nicht zu feiern, ſondern die Kündigung zurückzu- vernements Saratow, Aſtrachan und Penſa ganz ſtandes gegen die in Unter⸗Bredow ſtationirten „% annere wide d Vene Hohei Halte de , 260 h f , de: 4, 105 05 
nehmen. bedeutende Ausdehnung an. Sämmtliche Spi⸗ Polizeibeamten und wegen Beleidigung derſelßen eerliehen und angeordnet, daß demſelben alle de . 4 1108099 Sage du. 4 108285 
Da rmſtadt, 5. März. (W. T. B.) Ihre täler find überfüllt. zu 2 Jahren Gefäugniß verurtheilt. inem meckleuburgiſchen Prinzen zuſtehenden] de. de. de, 97 20 0 Scl. Pd. de. 40 10380 8 
königliche Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Seb Schwurgericht. In der geſtrigen Ehrenbezeugungen zu erweiſen find. Die Gattin Run eu de en 8% Ss Sie eee 
Heinrich von Preußen werden heute Abend hier Serbien. Sitzung fanden zwei Anklageſachen ihre Er⸗ des Prinzen Reuß iſt bekanntlich die Prinzeſſin „„ ne 
eintreffen. | Belgrad, 5 März. (W. T. B.) Die ledigung, welche beide unter Ausſchluß der Oeffent g lo 05 z Medi RR zen ene ſa 8. vpe. 4 103.25 5 | Yanıbury Staate. 38 
Wiesbaden, 5. März. (W. T. B.) Gegen⸗ Skupſchtina erledigte die Berathung des Budgets lichkeit verhandelt wurden. Zunächſt hatte yarlotte von Meckleuburg Schwerin. do. 313% Heeg Anleibes 1830 3% 83,908 


3% 
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nn 


D 
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— 


theiligen Meldungen gegenüber wird dem „Rhei⸗ | 


nischen Kourier“ aus Kreiſen, welche dem rufji- 


der Miniſterien des Auswärtigen und des Kultus der Maurer Julius Guſtav Adolf Sielaff 
und beendete die zweite Leſung des Budgets. hier wegen Nothzucht zu verantworten. 


von 
Ange: 


ſich 


Lübeck, 5. März. Fürſt Bismarck wird, 
ſobald beſſeres Wetter eintritt, Lübeck beſuchen 


do. % Sd hb | Hamburg. Reule 3% 97008 
Oſtpreuß. dr 32% 94,9, be 8 


do. amort. 
[Pommerſche do. 2 295 96,20 bch] Staats- Anleihegn 90. 


P » 3 er : 8 5 TER 5 ve 83 2 = do. do. 4% 102509 Pr. Pram.⸗Aul. 3½% 6m 95 6 
hen Miniſter von Giers nahe ſtehen, mitgetheilt, Ein Antrag auf Streichung der Poſitionen für klagter wurde für nichtſchuldig befunden und da⸗ und beim Bürgermeiſter Dr. Behn Wohnung hende dee 40% 10140 Bader dene 140.206 
die Zivilatkachees bei den Geſandtſchaften in Lon⸗ her freigeſprochen. N 05 do. 313% 90,70 deli wund Ir a z 6188.20 68 


daß von Giers ſich durchaus wohl befinde a. 


nehmen. 


Sächſiſche do. 40% 


nicht an einen Rücktritt von ſeinem Poſten denke. don und Berlin wurde abgelehnt. Der Buchbinder Albert Friedrich Gettlieb 8 x F Schl⸗ Pol. Bfdö. 4% 102 10 G e 21 40 
München 5. März. T. B.) Die 5 Riemer aus Bredow wurde wegen Nolhzucht Peſt, 5. März. Abgeordneter Graf 8 Fonds, 

Kammer der Abgeordneten genehmigte das Etats⸗ Griechenland. und räuberiſcher Erpreſſung zu 10 Jahren Zucht: Stevan Cſaky, Sohn des Uuterrichtsminiſters, aeg 3 — e 
lapitel „Kunſipflege“ und ging über die Petition Athen, 5. März. (W. T. B.) Eine Ver- haus verurtheilt erſcheß ſich Nachmittags im Elternhauſe, Motiv re et 208036 be, do auer. 680 C 
der Künſtlerinnenſchule um Gewährung eineg Zu⸗ ſammlung von ungefähr 30 bisher delyanniſtiſchen — Zum Ueberſetzen kleinerer Truppenab⸗ unbek unt A o 

ſchuſſes von 6000 Mark jährlich zur motivirten Deputirten, welche die Mehrz ihl der bisherigen theilungen über Gewäſſer hat G. Spilker in 5 0 5. Mä N Depeſc 8 Cgvptiſche un. 29% —— de. do. 1880 4% 8376 0 
Tagesordnung über. Für den Neubau der Nürn. Majorität repräſentirte, beſchloß, diejenige Regie⸗ Nordwalde die Herſtellung eines Floſſes aus den ondon, 5. März. Nach Depeſchen aus Jene dete e e = De. are den 880 
berger Kunſtgewerbeſchule wurden 430,000 Mark rung zu unterſtützen, welche geeignet erſcheine, Kochgeſchirren der Maunſchaften vorgeſchlagen. Glasgow hätten die ſchottiſchen Bergarbeiter be⸗ Mexican. Auleihe 6% 81806 (de. de. 188 ftp 50% 163080 


bewilligt. Der Kultusminiſter 


wünſchte die den Bedürfniſſen der gegenwärtigen Lage zu ent⸗ (D. R.⸗P. 61,731.) Die 


Feldgeſchirre werden, 


Sicherung eines fiskaliſchen Bauplatzes und die ſprechen. Die Verſammlung bezeichnete als ſolche waſſerdicht verſchloſſen, auf Stangen oder Seile 
Bereitſtellung von Geldmitteln für die Pläue ein Kabinet unter dem Vorſitze von Rally und gereiht, zu welchem Zweck fie mit Oeſen ausge⸗ 


ſchloſſen, tem beabſichtigten allgemeinen Streik 
Bass beizutreten. 


do. do. 20 L. St.6% 
Newy.Stadt.⸗Anl.7% 
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und Vorarbeiten des Neubaues des Münchener beauftragte den Kammerpräſidenten, dem Könige rüſtet ſind. Eine Anzahl ſolcher Reihen wird Letzte Nachrichten. . 2 Be 83408 | do. Meute 199 be 
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des. Die Koſten für den Neubau ſollen höchſtens 
4 Millionen betragen. Die Berathung wurde auf 
Montag vertagt. 


Oeſterreich⸗Ungaru. 


„Wien, 5. März. Ihre Maieität die Kaiſetin 
Eliſabeth wird ſich heute auf längere Zeit nach 
Miramare begeben. Die Kaiſerin bedarf nach 
den außerordentlichen Anſtrengungen und Sorgen, 
die ſie wochenlang am Krankenbett der Erz⸗ 

rzogin Valerie durchgemacht, nothwendig der 

rholung. 


Belgien. 

Brüſſel, 5. März. Die „Independance 
Belge“ veroffentlicht einen Artikel, der den Nach⸗ 
weis zu führen ſucht, daß die ſeit Jahrbunderten 
p gewaltige Seemacht Englands ſich gegenwärtig 
m Zuſtande des Verfalles befinde; derart, daß 
England im Falle eines Krieges nur einen gering⸗ 
fügigen Theil ſeiner Flotte in Aktion ſetzen könnte, 
der den Streitkräften der anderen europäiſchen 
Seemächte durchaus nicht gewachſen wäre. 


Frauk reich. 


Paris, 5. März. (W. T. B.) In dem 
— Vormittag ſtattgehabten Miniſterrathe wurde 
chloſſen, die Munizipalrathswahlen, welche ver⸗ 
faſſungsmäßig am erſten Sonntag im Mai ſtatt⸗ 
zufinden haben, in dieſem Jahre trotz etwaiger 
Kundgebungen bereits auf den 1. Mai feſtzu⸗ 


Paris, 5. März. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung aus Madrid hatte der Miniſſerpräſident 
Canovas del Caſtillo auf eine an ihn gerichtete 
Anfrage beſtimmt erklärt, es beſtehe keinerlei Ab⸗ 
ſicht, die auswärtige Rente zu beſteuern. Spa⸗ 
nien werde allen ſeinen Verpflichtungen dem Aus⸗ 
lande gegenüber nachkommen. 

Paris, 5. März. (Hirſchs T. B.) Roche⸗ 
fort dementirt kategoriſch Conſtans Beſchuldigun⸗ 

Freyeinets, der niemals mit ihm (Rochefort) 
unterhandelt habe. 5 

Paris, 5. März. Die Zolltarife der frau⸗ 
De Kolonien bleiben durch das neue wirth⸗ 
chaftspolitiſche Regime des Mutterlandes nur 
zum Theil unbeeinflußt. Dahin gehören die weſt⸗ 
afrikaniſchen Beſitzungen Frankrei ı 8, ferner Obock, 
Diego⸗Suarey, Noſſi⸗Be, Sainte⸗Marie de Ma⸗ 
dagaskar, Tahiti nebſt Depenzen. Was die übri⸗ 
en Kolonien betrifft, Martinique, Guaveloupe, 

uhang, Saint = Pierre und Miquelon, Gabon, 

Indo⸗China und Neukaledenien, ſo unterliegen 
die Waareneinfuhren dorthin im Prinzip den⸗ 
ſelben Sätzen, welche von ihnen in Frankreich er⸗ 
heben werden, d. h. die, welche aus Urſprungs⸗ 
ländern im Genuſſe des Minimaltarifs ſtammen, 
zahlen die entſprechend niedrigeren Sätze, die 
anderen unterliegen den Sätzen des General⸗ 
tarifs. Indeß können von der Kolonialbehörde 
im Verwaltungswege gewiſſe Modifikationen ver⸗ 
fügt werden, welche durch eine beſondere Verfügung 
bis ſpäteſtens zum 11. Januar 1893 bekannt ge⸗ 
zeben werden müſſen. 


Italien. 

Venedig, 5. März. (Hirſchs T. B.) Nach⸗ 
dem vorgeſtern ein heftiges Gewitter mit Blitzen, 
und Donner und Hagelſchlag hier getobt hatte, 
trat geſtern ein ungewöhnlich ſtarker Schneefall 
ein, welcher den Verkehr faſt unmöglich machte. 


Großbritannien und Irland. 

London, 5. März. (Hirſch's T. B.) Aus 
Athen ſind Privatmeldungen hier eingetroffen, nach 
denen der König aus vielen Theilen des Landes 
Drohbriefe erhalten haben ſoll. 

Die Londoner Nordweſtbahn wird alle ihre 
Werkſtätten am 12. d. M. wegen Kohlenmangels 
ſchließen. Das Syndikat der Kohlenträger er⸗ 
Härte ſich ſolit ariſch mit den Bergleuten, welche 
entſchloſſen ſind, jeden Import fremder Kohlen zu 
verhindern. Die Koblenhändler anullirten darauf⸗ 
hin die bereits ertheilten großen Aufträge nach 
dem Auslande, zumal das Kohlenträger⸗Syndikat 
den Transport verweigerte. 


London, 5. März. Uebereinſtimmende 
Nachrichten aus Waſhington melden, daß die 
Verhandlungen der britiſch⸗amerikaniſchen Kom⸗ 
miſſion wegen Schlichtung der Behringsmeer⸗ 
fr. ge reſultatlos geblieben, doch iſt die Verlän⸗ 
gerung des modus vivendi wahrſcheinlich. 

Die Königin geht am 18. d. Mts. nach 
Hyeres. 


London, 5. März (W. T. B.) Die 
deulſche Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm“ iſt 
zu kurzem Aufenthalte in Queenstown (Irland) 
eingelaufen. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 5. März. (W. T. B.) Laut 
amtlicher Bekaentmachung iſt die Einſuhr von 
Pferden und Schweinen aus ſämmtlichen Häfen 
des deulſchen Reiches verboten. 


Nuß land. 


ersburg, 5. März. (W. T. B. Die 

Nordiſche Telegraphen⸗Agentur“ bezeichnet das 
onſtantinopeler Gerücht, der frühere Kawaß des 

ruſſiſchen Generalkonſulats in Sofia, Iwanow, 
ſei der Meuchelmörder des bulgariſchen Agenten 
Vulkovich, als durchaus unbegründet. Der Maun, 


Die „Agence de Conſtantinople“ meldet: 
ruſſiſche Botſchafter Nelidow hat, wie beſtimmt 
verlautet, bei der Pforte gegen den Artikel des 
bulgariſchen Blattes „Swoboda“ über den Tod 
Vulkowichs, als ſowohl Rußland wie die Pforte 
beleidigend, lebhaften Proteſt eingelegt. 


bei Herrn Herbert! a 
der Sozialdemokratie, Herr Herbert, iſt mit einem 
ſeiner bisherigen Freunde und Austräger, einem 


putation in das königliche Palais. 

Athen, 5. März. (W. T. B.) In einer 
heutigen ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung 
von Mitgliedern des Parlaments wurde der Prä⸗ 
ſident der Deputirtenkammer beauftragt, dem Kö⸗ 
nige die Erklärung abzugeben, daß die Kammer 
alle feine Anſtreugungen unterſtützen werde, um 
alle Gefahren der gegenwärtigen Lage zu be⸗ 
ſeitigen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 5. März. (W. T. B.) 


Der 


Amerika. 
Newyork, 4. März. Guſtav Wüſtinger und 


Guſtav Kühne, Köche an Bord der „Lahn“, wur⸗ 


den beim Verſuch, vier Packete Juwelen vom 
Schiffe aus ans Land zu bringen, verhaftet. 


Wüſtinger will die in Frage ſtehenden Packete 


von einem Manne in Bremen zur Beſtellung in 
Newyork erhalten haben. Es wurden noch wei⸗ 
tere ſechs Packete gleich den beſchlagnahmlen in 


dem Koffer Wüſtingers gefunden. 


Waͤſhington, 5. März. 


5 T. B.) 
Die Freunde Blaines erklären, 


laine werde die 


Präſidenlſchafts⸗-Kandidatur annehmen, falls ihm 
dieſelbe angeboten werde. 


LETTER ĩ·ĩð.]ꝛꝛð EB 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6 März. Schmutzige Wäſche 
Der hieſige Führer 


Herrn Köller, in Differenzen gerathen. Letzterer 
hat nun dieſe Differenzen durch ein Juſerat 
„Zur Aufklärung“ in die Oeffentlichkeit getragen, 
in dem er das Ve fahren des Herrn Herbert 
einer Kritik unterzieht. Wenn Herrn Herbert, 
wie in dieſem Falle, etwas Unangenehmes be⸗ 
gegnet, fo ſcheint ſich derſelbe bereits eine 
völlige Geſpenſterſeherei angewöhnt 
zu haben. Wie früher, ſo ſieht er auch jetzt einen 
der Herren Graßmann im Hintergrunde dieſer 
Unbequemlichkeit ſtehen, und fo wird denn auch 
Herr Köller als Eideshelfer Graßmann“, als 
Freund Graßmann's u. ſ. w. erklärt. Sieht 
Herr Herbert wirklich nicht, daß er ſich damit 
nur lächerlich macht. Was in aller Wele 
eht einen der Herren Graßmann die ſchmutzige 

äſche an, die er mit einem ſeiner früheren 
Freunde und Anhänger zu waſchen hat? Ob 
Herr Herbert oder Herr Köller dabei Recht hat 
oder ſchlecht fährt, iſt uus abſolnt gleich⸗ 
gültig! Auf der andern Seite kann aber 
letzterem das Recht, ſeine Differenzen mit Herrn 
Herbert öffeutlich zur Sprache zu bringen, doch 
nicht beitritten werden. Herr Herbert bringt ja 
ſelbſt ähnliche Differenzen in jeder Nummer ſeines 
Blattes auch in die Oeffentlichkeit. Intereſſaut in 
er Gegenerklärung des Herrn Herbert iſt nur, 
daß dieſer von angeblichen Unterſchlagungen des 
Koller ſchon ſeit über Jahresfriſt gewußt 
haben will und den Köller doch in ſeinem Ge⸗ 
ſchäft geduldet bat. Wenn ſich die Sache wirk⸗ 
lich ſo verhält, wie Herr Herbert ſie darſtellt, ſo 
zählt Herr Herbert eben zu den Leuten, die nicht 
alle werden. Wenn Jemand im Geſchäft Leute 
um ſich duldet, deren jahrelange (!) Unter⸗ 
ſchlagungen ihm bekannt ſind, ſo bat er keinen 
Anſpruch mehr, zu den Gutmüthigen zu gehören. 
Und was ſollen ferner Redensarten, wie „Sozial⸗ 
demekraten find ſolcher niedrigen Geſinnungen 
nicht fähig“! Wir ſehen ja aus Herrn Herberi’s 
eigener Darſtellung, weſſen man ſogar ia 
ſeiner unmittelbarſten ſozialdemo⸗ 


kratiſchen Umgebung fähig geweſen iſt. Wir 


können uns unmöglich in dieſen Streitfall Koller 
contra Herbert weiter einlaſſen. Die Herren 
müſſen ihre Wäſche allein beſorgen. Möglich iſt, 
daß Herr Herbert der Geſchädigte iſt, ebenſo 
möglich aber iſt, daß Herr Herbert ſeinem ſozial⸗ 
demekratiſchen Freunde Ausſichten gemacht hat, 
die er ſpäter — Herr Herbert klagt nebenbei noch 
über Geldknappheit — nicht erfüllen konnte, und 
daß tem Austräger Köller in Folge deſſen die 
Augen aufgegangen ſind, daß die verſprochenen 
goldenen Berge der Sozialdemokratie in Nichts 
zer fließen. 


der Woche vom 28. Februar bis 5. März 4462 
bortionen verabreicht. 

— Geſtern Nachmittog zogen fünf Männer 
unter Singen und Tumultiren die Lindenſtraße 
entlang und wurden deshalb von den beiden dort 
ſtationiten Schutzleuten zur Ruhe gewieſen. 
Kaum hatten ſich jedoch die Beamten entfernt, 
fo bogen die Tumultuanten in die Albrechtſtraße 
ein und begannen dort noch einen größeren 
Skandal, fo daß ſich die Schutzleute aufs neue 
zum Eiuſchreiten genöthigt ſahen und zur Ver⸗ 
haftung der Ruheſtörer ſchritten. Dieſe leiſteten 
jedoch erheblichen Widerſtand und nur mit Hülfe 
einer größeren Anzahl Schutzleute und Militär⸗ 
verſonen gelang die Abfübrung nach der Kur 


ſtodie. 
Im Stadttheater beginnt Dienſtag das 


— 


— In der hieſigen Volkeküche wurden in R 


1. Gaſiſpiel des Herrn Luigi Ravelli als Maus M 


deſſen voller Name Andrej Iwanon Sſuchorukow rico in der Verdiſchen Oper „Der Troubadour“. 
iſt, ſei bereits zwei Monate vor der That nach Luigi Ravelli iſt einer der bedeuteneſten Sänger 
Odeſſa überſiedelt und habe dieſe Stadt ſeither der italieniſchen Oper. Er kommt eben von 
nicht verlaſſen. einem Gaſtſpiel aus Petersburg und iſt es der 

Generalmajor Malama, bisher Chef des Ge⸗ bieſigen Direktion gelungen, den ſeltenen Künſtler 
neralſtabes des Kommandeurs von Kijew, Gene⸗ auf 3 Abende zu gewinnen. Herr Ravelli iſt 


um eine Anzahl Soldaten mit Sicherheit zu 
tragen. 


Geräthen nicht immer bei der Hand ſind, 
während die Feldgeſchirre von den Truppen mit⸗ 
geführt werden. 

— die dent ſche Rhederei iſt bereits 
im Herbſt v. J. darauf hingewieſen worden, daß 
die nach Santos befrachteten Schiffe durch die 
wenigen und unzulänglichen Löſchvorrichtungen 
daſelbſt einer langen, koſtſpieligen Liegezeit ausge⸗ 
ſetzt zu ſein pflegen. Neuerdings iſt nach einer 
Bekanntmachung des engliſchen board of trade 
von kompetenter Seite auch wegen des ungünſtigen 
Geſundheitszuſtandes in Santos der Rath er: 
theilt worden, bis auf weiteres kein Schiff dorthin 
zu befrachten. 

— Für die Stadt Kammin und die um⸗ 
liegenden Ortſchaften hat ſich ein Verein 
bäuerlicher Wirthe im Anſchluß an die 
pommerſche ökonomiſche Geſellſchaft gebildet, bei 
der konſtituirenden Verſammlung traten demſelben 
bereits 79 Mitnlierer bei. 


Aus den Provinzen. 

8 Bütow, 3. März. Für ras hier zu errich⸗ 
tende Kriegerdenkmal ſind ferner eingegaugen 
53,28 Mark; dieſelben find den in Bütow aufs 
geſtellten Sammelbüchſen entnommen und nach 
Abzug der Koſten für dieſelben durch Herrn 
Kupferſchmiedemeiſter Bluhm zur Kreis⸗Kommu⸗ 
nalkaſſe abgeführt; dazu die früher eingezahlten 
Beträge von 1272 Mark 65 Pf., macht in 
Summa 1325 Mark 93 Pf. — Dem Knecht 
Auguſt Schmidtke in Hohenkrug und dem Kuecht 
Karl Hawer in Bernsdorf iſt auf Grund des 
Kreistagsbeſchluſſes vom 24. November 1887 für 
laugjährige trene Dienſte bei ein und derſelben 
Heerſchaft eine Belohnung von je 15 Mark be⸗ 
willigt worden. 
au eee — März. 8 
at der Tod plo a reiſen „ 
gerschalt Pre. den een banden ma 
langer Arbeit, den anderen im kräftigſten Mannes⸗ 
alter, mitten im ſegensreichen Schaffen und 
Wirken, denn geſtern verſtarb plötzlich der Raths⸗ 
herr G. Silber, der 25 Jahre das Ehrenamt 
eines unbeſoldeten Magiſtratsmitgliedes bekleidete, 
und dem unter anderem auch bis vor zwei 
aͤhren die Verwaltung unſerer herrlichen An⸗ 
lagen unterſtand. Heute rief der Tod plötzlich 
ſeinen Nachfolger in der Verwaltung der Anlagen, 
den erſten Lehrer an der bieſigen Volksſchule 
Herrn Haack ab, der beſonderes für dieſe Stellung 
veranlagt war. Auch als Lehrer, der es mit 
ſeinem Beruf ernſt nahm, wird der Verlnſt 
dieſes Mannes allgemein bedauert. 


— 


Bankweſen. 


Baieriſche Apt. Grundrenten-Ablöſungs⸗ 
Schuldbriefe. Die nächſte Ziebung findet am 
15. März ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 
64, Prozent bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Ber⸗ 
fin, JFranzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 6 Pfg. pro 100 Mark. 


Boörſen⸗ Berichte. 


Poſen. 5. März. Spiritus loko obne 
Faß (50er) 62,20, do. loko ohne Faß (70er) 
42,80. Matt. — Wetter: Kalt. 

Magdeburg, 5. März. Zucerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,90. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 18 00. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,80. 
Stetig. Brodraffinade J. 29,75. Brodraffimade 
II. 29,25. Gemahlene Raffiuade mit Faß 29,50. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 28,00. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Trauſtto f. a. B. Ham⸗ 
burg per März 14,27 ¼ bez., 14,32 / B. per April 
14,42½ G., 14,47½ B., per Mai 14,60 bez. 
14,62 ½ B., per Juni 14,72 ½ G., 14,77½ B. 


22,50. U i 
—.— Wüböl loko 60.00, per Mai 57,20, 


träge, per März 46,56, per April 46,25, per 
Wetter: Kalt. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Darm ſtadt, 5 März. Die „Darmſtädter 
Zeitung“ veröffentlicht als Bulletin ein Extra⸗ 


a Für die originelle Idee Spricht die Er⸗ loſer, unter deuen ſich viele Bummler befanden, 
wägung, daß im Ernſtfalle die Pioniere mit ihren in der 


ſammelte ſich wieder ein kleiner Trupp Arbeits- 


Gegend von Alt⸗Schönfeld. Der Trupp 
hatte die Abſicht, ſich nach Leipzig zu bewegen, 
doch hatte ihnen die Polizei ſämmtliche Wege 
dorthin verlegt. Die Menge zerſtreute ſich, und 
als einzelne dieſer Tumultuauten auf dem Markte 
erſchienen, wurden ſie von der Polizei von dort 
vertrieben. Fünf Perſonen wurden in Haft ge⸗ 
nommen. 

Rom, 5. März. Der Papſt ſoll die Ab 
ſicht habeu, dem Monſignore Folche die 
Kardinals würde zu verleihen. 

Die klerikalen Blätter fordern den Quirinal 
auf, ſich anläßlich des Jahrestages der Krönung 
des Papſtes mit dem Vatikan auszuſöhnen. 

London, 6. März. „Daily Telegraph“ 
meldet aus Petersburg: Der Zar hat dem 
Generalgouverneur Gurko die Ermächtigung er⸗ 
theilt, über ganz Polen den Belagerungszuſtand 
zu verhängen und das Standrecht in Anwendung 
zu bringen. Die Nachrichten bezüglich überhand⸗ 
nehmender revolutionärer Agitation lauten ſehr 
ernft. In Moskau ſoll eine große revolutionäre 
Verſchwörung entdeckt worden ſein. Der Haupt⸗ 
führer der Agitation, ein Exſtudent, iſt verhaftet 
worden und angeklagt, eine Verſchwörung gegen 
das Leben des Zaren organiſirt zu haben. 

London, 5. März. Nach „Daily News“ 
weigere ſich der Zar, weiteren Maßregeln gegen 
die Juden zuzuſtimmen; er ſoll erklärt baben, 
daß es vorläufig dieſer Maßregeln genug ſei. 

Petersburg, 5. März. Auf dem Boden⸗ 


engliſchen Gouvernante Margarethe Harper ge⸗ 
funden. Es liegt der Verdacht eines Raubmor⸗ 
des vor, weil 50 Rubel, welche die Ermordete 
bei ſich gehabt, fehlen. Die Unterſuchung wird 
ſehr geheim geführt; den Zeitungen iſt ſtreng 
verboten worden, Nachrichten über die Mordaffaire 
zu bringen. 

Konſtantinopel, 5. März. Der Sultan 
hat dem Khediv das Großband zum Medſchidje⸗ 
Orden mit Sternen und Brillanten verliehen. 


CCC WEN RTL 
Briefkaſten. 

Untworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
fteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Anfragen und Bus 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
A. K. Pelzerſtraße. Wir glauben uicht, daß 
die Straſe, über welche mehr als 10 Jahre ver⸗ 
floſſen find, noch vermerkt wird, die Beſugniß 
dazu hat jedoch die Behörde. — F. Z. in 
Nein. — E. M. in B. Sie 19 bereits ſeit 
Inkrafttreten des Geſetzes verſicherungspflichtig 
geweſen, wenn Sie Bauarbeiten ausgeführt ha⸗ 
beu, ob Sie Geſellen beſchäftigen oder nicht, wie 
auch § 55 deutlich beſagt. — L. W. Das Min- 
deſtmaß für Linieninfanterie, Jäger, Train und 
Dragoner iſt 1 Mtr. 57 Zm.; Feldartillerie, 
Pioniere und Eiſenbuhntruppen müſſen mindeſtens 
1 Mtr. 62 Zm. und Küraſſiere und Ulauen 
1 Mtr. 67 Zm. groß ſein. Die Hälfte der 
Garde-Rekruten ſoll über 1 Mtr. 75 Zm., die 
andere Hälfte nicht unter 1 Mir. 70 Zm. meſſen, 
leichte Kavallerie iſt ausgenommen. Auch über 
dis Höchſtmaß ſind Beſtimmungen getroffen; 
Jäger, Train, Feldartillerie, Küraſſiere und 
Ulanen ſellen höchſtens 1 Mir. 75 Zm. groß fein 
— für Oekonomietruppen (Schuhmacher, Schmiede 
u. ſ. w.) iſt kein Mindeſtmaß vorgeſchrieben, da 
kommt es weniger auf körperliche Tüchtigkeit, als 
auf gewerbliche Leiſtungen an. — A. B. Wenn 
tem legitimirter Vertreter vom Kreditor entſandt 
wird, fo hat dieſer felbit an dem Ort des Grund⸗ 
buchamts, wo das Kapital eing tragen, das Geld 
in Empfaug zu nehmen. — Zwei Wettende. 
Die Rekruten für die kaiſerliche Marine werden 


willige iſt es dann nur nöthig, daß fie eine drei⸗ 
monatliche Fahrzeit auf einem Seedampfer zurück⸗ 
gelegt haben, wenn fie als Maſchinen⸗Applikanten 
eintreten wollen. Die Meldung erfolgt bei dem 
Vezirks⸗Kommando. — W. J. Sie müſſen ſich 
mit der Anfrage über den Preis der Bücher an 
die nächſte Buchhandlung wenden. — H. 
Ein öffentliches Prüfungs⸗Inſtitut für Geigen 
giebt es weder bier noch anderswo, eine ſolche 
Peüfung kann nur von einem tüchtigen Juſtru⸗ 
menten macher geſchehen... 
Wetterausſichten 

ür Sonntag, den 4. Mirz 1892. 

rockenes, vorwiegend heiteres Wetter 
mit mäßigen  norpöftlichen Winden; Nachts 
ziemlich ſtrenger, am Tage gelinder Froſt. 
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Marcella Grace 
von R. Mul hol land. 
Auiorifirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


64 


Wenn dies das Aeußerſte war, was Marcella 

durch ſeine jetzige Verhaftung erreichen konnte, 
wie grauſam war ſie dann gegen ſich ſelbſt, und 
wie nutzlos waren alle Opfer geweſeu, die fie 
gebracht! Mit geheimer Sorge beobachtete fie 
leine ſcheinbar ſchnell fortſchreitende Geneſung, 
lun den Zeitpunkt nicht zu verſäumen, wo es 
erforderlich fein würde, ihr Geheimniß und ihre 
Verantwortlichkeit mit Pater Daly zu theilen, 
damit dieſer ihr eine Stütze ſei. 
Der vieconvalescent erlangte jedoch feine Kräfte 
in viel geringerem Maße wieder, als man bei 
der ſorgfältigen Pflege erwarten konnte. Er 
huſtete unaufhörlich, ohne ſich erkältet zu haben. 
Darauf achtete er ſelbſt indeſſen nicht; er war 
mit dem Fortſchreiten ſeiner Beſſerung zufrieden 
und fühlte, daß er nur zu bald im Stande ſein 
würde, dieſen Ort zu verlaſſen, in welchem Ge⸗ 
danken und Empfindungen auf ihn eingeſtürmt 
waren, welche er aus Kopf und Herz bannen 
mußte, ſobald er dieſem Obdache den Rücken ge⸗ 
wendet. 

Endlich kam in einer Nacht eine Scheu, eine 
Furcht über ihn, daß eine verhängnißvolle Ver⸗ 
änderung durch die Herzensgüte dieſer Frau mit 
ihm vorgegangen ſei, eine Veränderung, welche 


Nachdruck verboten. 


feinem eigenen Intereſſe ſowohl, als demjenigen 
ſeiner Geſellſchaft direkt zuwiderlief, und er be⸗ 
ſchloß ſich vor dem Verderben deſſelben durch 
ſofortige Flucht zu retten. 


Er ſtand in der Nacht auf. kleidete ſich — 
an, nahm von dem Beſitz, was ſein eigen war, 
und ſtahl ſich geräuſchlos aus dem Hoſpitale 
hinaus. Da die wenigen Kranken, die ſich noch 
in demſelben befanden, der Geneſung ent⸗ 
gegenſahen, waren die Nachtwachen unnöthig ge⸗ 
worden, und ſo bemerkte Niemand das Ver⸗ 
ſchwinden des Fremden vor Tagesanbruch. 
Marcella, welche zuerſt in ſein Kämmerchen trat, 
um nach ſeinen Bedürfniſſen zu ſehen, fand das 
Bett leer, und den Verbrecher, welchen ſie hätte 
der Polizei übergeben müſſen entflohen. 


Dieſe Entdeckung rief eine ungeheure Aufregung 
im Hoſpital hervor, und Marcellas Beſtürzung 
blieb in der allgemeinen Ueberraſchung unbe⸗ 
merkt. Die Herzloſigkeit und die Rohheit des 
Gemüths, welche in dem Verſchwinden dieſes 
Mannes ohne ein einziges Dankes wort für die 
empfangenen Woblthaten lag, erregte den Wider⸗ 
willen der Patienten und den Zorn der Wärte⸗ 
rinnen. Alle ftimmten darin überein, daß, wenn 
er durch den plötzlichen Uebergang von allen 
Bequemlichkeiten welche ihn umgeben hatten, zu 
der ſchweren Fußreiſe durch die kalte Oktober⸗ 
nacht ſterben müſſe, er nicht viel zu bedauern 
ſei. Sie würden zwar hinaus gehen und ihn 
ſuchen, weil „ſie“ es angeordnet, denn er konnte 
uumöglich weit gelommen fein, aber der Un⸗ 
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dung erſcheinen. 


Die Handwerler (Schuſter, Schneider, Sattler, 


dankbare hatte durchaus Nichts gethan um dies Patient ihn mit ſchwacher Stimme nach ſeinem 


zu verdienen. 


Marcella hatte wenig Hoffnung, den Ent⸗ 
flohenen lebendig wieder zu finden; als fie auf 
das wilde Moor in die kalte, neblige Morgenluft 
hinausging, ſagte ſie ſich, daß ſie in ei em Zu⸗ 
ſtande von Wahnſinn geweſen fein müſſe, ſich 
dieſe Gelegenheit zu Bryans Retkung entgehen 
zu laſſen. Die Hoffnung, die Erwartung, in 
welcher ſie fo lange gelebt, waren tböricht, phan⸗ 
taſtiſch, unmöglich. Wie leicht wäre es ihr ge⸗ 
weſen, den Mann der Polizei zu übergeben! 
Jetzt würde er an irgend einem dunklen Orte 
ſierben — 

Während Marcella ſich in den heftigſten Selbſt⸗ 
vorwürfen erging, ſah fie aus der Ferne eine 


Zuſtand befragte. „Wie kamen Sie nur zu der 


| „Ich glaube, Herr Dokter, das hat ſe kommen 
m 


üſſen. Wenn Ste mir ſagen, meine Tage find 


Thorheit, fortzulaufen und ſich dieſen Unfall zu⸗ gezählt, fo habe ich nicht viel dagegen cinzuwen⸗ 


zuziehen?“ 

„Ich glanbte, ich ſei geſund genug, um mich 
auf den Weg zu machen, und es ſei Zeit, daß 
ich den Platz räume. Ich habe Ihnen Unruhe 
genug verurſacht. Nun, jetzt werde ich nicht mehr 
viel Pflege brauchen. Wie ſieht es mit mir, 
Herr Doktor?“ 

„Es thut mir leid, Ihnen jagen zu müſſtu, 
daß Sie ſchon ſeit Monaten an der Schwindſucht 
leiden. Sollte es möglich ſein, daß Sie das nicht 
wußten? Durch Ihre Flucht haben Sie Ihr 
Ende beſchleunigt.“ 


Der Patient überlegte einige Minnten, dann 


Gruppe von Menſchen ſich dem Hofpitale naben. ſagte er: 


Neue Hoffnung keimte ſofort in ihrer Seele. 
Die ausgeſandten Boten kehrten zurück und 
trugen war es nur der Leichnam des ver⸗ 
mißten Patienten, oder kehrte er zu ihr zurück, 
um zu fierben? Und deunoch, was nützte es, 
wenn er ſich weigerte, zu ſprechen? Er wurde 
in das Hoſpital getragen und wieder in ſein 
Bett gelegt. Bald war der Arzt zur Stelle, 
welcher den Kranken zum Bewußtſein zurück⸗ 
brachte. Es war ein Blutgeſäß geſprungen; da⸗ 
durch war er ohnmächtig geworden, aber noch 
nicht geſtorben. Es blieben ihm noch Tage, viel⸗ 
leicht noch Wochen zu leben. 


„Sie haben ſich ſelbſt einen böſen Streich ge: 


„Sind Sie ſeſt davon überzeugt, daß Sie mir 


die Wahrheit ſagen?“ 


„Bewiß! Ich hätte es Ihnen ſchon vorher 
geſagt, doch fehlte mir die Gelegenheit dazu, und 
danu hoffte ich, bei der ausgezeichneten Pflege, 
welche Ihnen hier zu Theil wurde, Sie vielleicht 
wieder herzuſtellen. Sie ſelbſt haben mir dies 
unmöglich gemacht. Nunmehr dürfte Jyr 
Leben kaum viel läuger als eine Woche 
währen, wie ich fürchte — obgleich es nicht un⸗ 
möglich iſt —“ 

Als der Arzt ſeine Verordnungen gegeben hatte 
und ſich umwandte, um fortzugeben, hielt ihn der 


ſpielt, mein lieber Mann,“ ſagte der Arzt als der! Patient zurück, indem er ſagte: 
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den. Ich möchte jedoch vorher noch einige klein 
Angelegenbeilen in Orduung bringen. Wollen 
Sie die Güte haben, mir einen Gerichtsbeamten 
oder ſonſt Jemand zu ſenden, damit er bei meiner 
Beichte zugegen ſei? Es iſt eine Sache von 
öffentlicher Bedentung, und ich denke, ich werde 
alles ſo klar legen können, daß das Geſetz keinen 
Hinterhalt mehr findet, wenn ich us Jenſeits 
hinüber gegangen bin.“ 

Marcetla, welche ſich in dieſem Augenblicke 
mit Etwas, das der Arzt verlangt hatte, dem 
Belt näherte, blieb ſtehen und ſah den Patienten 
mit ſlarren Blicken an. Hatte er wirklich ge⸗ 
ſprochen, oder war es Täuſchunz, daß fie die 
Worte hörte, aich welchen fie Wochen lang ſich 
geſehnl ? 

„Ah, Lady,“ fagte er, „das thue ich nur für 
Sie. Noch nie in meinem Leben iſt mir eine 
ſolche Güte erwieſen worden, ſe will ich denn 
auch einmal in meinem Leben an einem Menſchen, 
und zwar an Ihnen, ehrlich handeln.“ 


Gortſetzung folgt.) 
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Schneider - Verein. 
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Stettin, 5. März 1892. 


Stadtverordneten-Verſammlung 

am Donnerſtag, den 10. d. M., Abends 5½ Uhr. 
Er Tagesordnung: 

Einführung und Verpflichtung des neugewählten Stadt⸗ 
ſyndikus und von 3 neugewählten unbeſoldeten Stadt⸗ 
räthen. — Nachbewilligung von 455 % 97 & Inſer⸗ 
tionskoſten bei der Hauptverwaltung pro 1891/92; und 
von 16,100 % bei der Verwaltung der Gas⸗Anſtalt 
pro 1891/92. — Genehmigung, daß die Stadt vom 
1. Oktober 1891 ab die Zahlung der auf dem durch 

usübung des Vorkaufsrechts erworbenen Grundſtücke 
au der Apfelallee Nr. 29 bis 1. Mai 1940 laufenden 
jährlichen Rente von 71 % 50 „ übernimmt, und An⸗ 
tag auf Bewilligung von 53 % 61 & Rente für das 
Aren Etatsjahr. — Bewilligung von 12,000 % zum 
Ankauf des Grundſtücks Lucasſtr. Nr. 2; — von 183.4 
33 Y 8 für Beier us 3 
= 5 * eig⸗ ellungskoſten für 
den Beſitzer des Hauſes Baume g. 10,15 ges von 
469 46 25 c zur Uniſormirung und Bewaffnung der 
Polizeigefängniß⸗Beamten; — und von 9000 % zur 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
ie der Bahnverwaltung obliegenden Reinigungs⸗ 


D 
und i 
werden. Angebote mit der Aufſchrift: 


1892, Vorm. 11 Uhr an uns einzureichen. 
eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. 


Später 


Einſendung von 0,50 % und Beſtellgeld auch in 10 = 
und 5 ⸗Poſtfreimarken vom Secretariat V hier, 
Karlſtraße 1, zu beziehen. 

Stettin, den 27. Februar 1892. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Berlin-Stettin. _ 
Stettin, den 22. Februar 1892. 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf § 14 der Friedhofs⸗Ordnung vom 
23. Dezember 1891 und die Beſtimmungen unter Ab⸗ 
ſchnitt 1 B Ziffer 6 des zugehörigen Tarifs ordnen wir 
hierdurch an, daß diejenigen Perſonen, welche auf den 


Wirthſchaftsfuhren in Stettin ſollen vergeben | 
„Angebot auf W 
Wirthſchaftsfuhren“ find verſiegelt bis zum 15. März Ms 


i T f i Zuſchlags⸗ USE 
friſt 14 Tage. Bedingungen pp. find gegen portofreie RP 


4. Scherzo von Goldmark. 


Il. 


4. Syimphonie- Concert. 


Solistin: Fräulen Elisabeth Lelsinger, königl. Hofopernsüngerin, 
Dirigent: Herr Capellmeister @leney. 
1. Wald- Symphonie von Raff. 
2. Arie der Agathe aus Webers Freischütz. 
3. a. Schneeglöckchen (Weber), b. Haidenröslein (Schubert), e. Wiegeulied (Brahms), 


5. a. Waldtraut (Nombert), b. Vorabend (Cornelius), e. Neue Liebe (Rubinstein). 
6. „Carneval romain“, Ouvertüre von Berlioz. 
Billets 3, 2 u. 150 Mk. bei Herru Simon. 


Nächste günstigste Ziehung 15.— 7. März. 


GLOSSE Hegau -＋. Lollelie 


Der Vorstand. 


vergnügen. 4. Statntenbücher und Fahne. 


Stettiner. Handwerker-Verein, 


Heute. Sonntag, Nachm. 6½ Uhr, im Saale des 
Herrn Fritz Reinke: 


0 Theater⸗Vorſtellung. 


Nach derſelben 


Kränzchen. 


Eutree für Fremde 50 H. 
Morgen, Montag, den 7. d. Mts., Abends 8½ Uhr, 


- 


im Vereinslokal, gr. Nitterfir. 7: 


Generalverſammlung 
> und Fragekaſten⸗Eröffnung. 
1. Rechnungslegung. 2. Wahl der Reviſoren. 3. Ver⸗ 


ſchiedene Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 


Sämmtliche 
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— . 5 0 F f 1 FH 17 — an a „ie zweifacher Loos. welche bei 3 in Arbeit ftehen, werden 
enehmigung der Gefä 0 1 g einzur en. wei 3 1 f r 11. b. 28 
ber Scham nad bem vorgelegten vn und er weich Ir Ihe, Srieof, ande fe e 10 0 4031 Gewinne i. M. von 105000 Mark, ss 8 Pe rs 4 —. | 
er Bebauung von 3 Pazellen der Straße 44 an der müſſen folgende Angaben in Tabellenform enthalten: 11 Lo an. 1% ar aar), 5 agesordnung: Wahl der Ausf itglieder. a 
Böligeritr. — Genehmiguug des vorgelegten Flucht 1. laufende Nummer, 10 r Haupttreffer: 15000 (12000 30, smaı i000 MR. 8 3 


linienplanes für das Terrain zwiſchen der Oberwielſtr., 
en Ankauf des Grundſtücks 
‚000 Ab, des Gru 


13,500 % und des ſogen. Lohg 
gg e für 24,710 % Bewilligung dieſer 


die Aufſtellung eines eiſernen Pavillons auf dem An⸗ 
lagen⸗Dreieck an der Falkenwalderſtr. für 25 % jähr⸗ 
liche Miethe. — Genehmigung der Feſtſetzung derjenigen 
traßen und Straßentheile, welche im Etatsfahre 
1892/93 zur vorſchriftsmäßigen Herſtellung und Regu⸗ 
lirung gemäß des Ortsſtatuts vom 19. November 1887 
ad 17. Auguſt 1890 aufgerufen werden ſollen und die 
Koften dafür mit 70,000 % in den Etat eingeſtellt 
zelt al. — Mittheilung über die Feſtſetzung der Dienſt⸗ 
Leit eines Stadtbaumeiſters. — Geſuch der Schmiede⸗ 
Funn um eine Beihilfe zum XVII. deutſchen Schmiede⸗ 
— bis zur Höhe von 500 A — Genehmigung des 
Eisenbahn ſchen gemiſchten Kommiſſion und der Kgl. 
rten Vertrages. betreffend 


betr. Grabpflege der Kämmeret⸗Kaſſe den obigen Beſtimmungen 


2. Namen der Verſtorbenen, deren Gräber gepflegt 
werden ſollen, ; . 

3. Lage der Gräber nach Quartier, Reihe und 
Nummer und 

4. Bemerkungen. 


ürſtenſtr. zur Größe Kaſſe entrichtet find, iſt die Ausübung der Grabpflege 


eitattet. | 
Spätere Bırgänge innerhalb eines Jahres find von 
den gewerbsmäßigen Pflegern vor II me der 


gemäß anzuzeigen. 

Perſonen, welche gegen die vorſtehenden Anordunngen 
verſtoßen, können von der Ausübung der Grabpflege 
ausgeſchloſſen werden. : : 

Die Magiftrats-Kommilfton 
für die Verwaltung der Friedhöfe. 
Stettin, den 4. März 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung der hölzernen Schandecke und Reib⸗ 
gänge an zwei Baggerprähm en ſoll im Wege der 
öffentlichen Verdingung vergeben werden. 


die Herſtellung eines neuen Hafens auf den Möllenwieſen ME Bedingungen liegen im Zimmer 41 des Rath⸗ 


nebſt den erforderlichen Eiſenbahn⸗Anla 
Nicht öffentliche Sitzung: 
Zwei Penſionirungs⸗Angelegenheiten. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 15. Februar 1892, 


Bekanntmachung, 


8 die Militatr⸗Muſttrung. 
e diesjährige Muſterung der Militairpflichtigen, 
welche in den Jahren 1872, 1871, 1870 

oren find und im Gebiete der Stadt Pt 


ch aufhalten, wird 
das 1. Polizei⸗Revier am 17. und 26. März d. J. 


„ bie Nachzügler am 2 April d. J“, 5 
Guftav-Mpolffienpe ie len 

„ o ” 
aud die Looſung der 2Ojähe werden Lokal, 
derenen Millitairpflichtigen 


am 5. April d. J. daſelbſt 


erden daher alle diejenigen Milttairpflichtigen, 
den obengenannten Jahren und vorher ge⸗ 
über i nicht zurückgeſtellt worden find der 

5 ihr Militafr⸗Verhältniz eine endgültige Ent: 
ſcheldung Seitens einer Ober⸗Erſat Kommiſſton 
noch nicht erhalten haben, d. h welche weder im Ve: 
ze eines Ausmuſterungs⸗Scheins, Landſturmſcheines, 
oder eines Erſatz⸗Reſervepaſſes ſich befinden, hierdurch 
aufgefordert, ſich in den vorſte hend angegebenen 
Mengen nen zu geſtellen. g 
Entf chu Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 


N gsgrund in den Terminen vor den Erſatz⸗ 
Aal deb erſcheinen, werden, ſofern ſie 
ml Geld traf bie = härtere Strafe verwirkt haben, 


igen, im Jahre 1872 ge |] 


uſes zur Einſicht und Unterſchrift aus und find An⸗ 
gebote bis 

. den 16. März er., Vorm. 10 Uhr, 
erſiegelt und mit entſt d i 

don poste bene er Aufſchriſt verſehen, 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Bekanntmachung. 


Bredow, den 5. März 1892. 
Auf Grund des § 149 der Landgemeinde⸗Ordnung 
vom 3. Juli 1891 (G.⸗S. S. 293 f. f.) erliſcht die 
Vollmacht der bisherigen Mitglieder der hieſigen Ge⸗ 
meinde⸗Vertretung mit dem 1. April d. Is. 


„ „„ 


II. I 2—4 Uhr — 
III. „ III. „ „ I. „ „„ 6 Suhr Rachm., 
II. „ am 2. April er. von 912 Uhr Vorm., 
E 4—5 Uhr Nachm., 
die III. Klaſſe 1. Bezirk umfaßt die Stimmbe⸗ 
rechtigten in der 

ifhelmftrafie Nr. 75—84, in der Panl-, Arie 

drich⸗, Adolf, Prinzeß⸗, Karlſtraßße, Banviertel 

13, den ſämmtlichen Straßen in Unter⸗Bredow, 

weiche 30 % Steuern jährlich, den ſämmt⸗ 

lichen Straßen Ober⸗Bredow's, welche 22,50 

bis 27 % Steuern jährlich zahlen. 

Die III. Klaſſe 11. Bezirk umfaßt die Stimmbe⸗ 
rechtigten in Unter⸗Bredow, welche 22,50 
Steuern jährlich und in Ober⸗Bredow, welche 
15 % Steuern jährlich eben. 

Die III. Klaſſe 111. Vezirk umfaßt die Stimmbe⸗ 
rechtigten in Unter⸗Bredow, welche 15% Stenern 
jährlich zahlen. 

Die II. Klaſſe umfaßt die Stimmberechtigte 
in Ober- und Unter⸗Bredow mit dem jährlichen 
Steuerſatze von 290, 60 bis 30,73 %, ſowie 


Bekanntmachung. 
Grabow a/ O., den 4. März 1892. 
Für das Recht der Markiſtands geld⸗Erhebung auf] uhr im neuen Rathhauſe 1 Tr. ſtattſinde den 


den 3 Wochenmarktsplätzen pro 1. April 1892/93 ſind 
nur 1300 % geboten, während die Pacht zuletzt 1670,44 
8 ſt daher ein neuer Bietungst f 
8 i aher ei e termin au 
Donnerſtag, den 10. März er. Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, im Nathhauſe angeſetzt, zu welchem 
kautionsfähige Bieter eingeladen werden. 
Pachtbedingungen und Tarif liegen im Rathhauſe 
zur Einſicht offen. 


wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, 
daß der Zinsfuß für Spareinlagen vom I. April 
d. Js. ab wieder auf 3 % erhöht wird. 
Unſere Sparkaſſe, Marienplatz Nr. 4, iſt werktäglich 
von 9 bis 1 Uhr Vormittags geöffnet. 
Stettin, den 4. Februar 189 
Das Kuratorium 


der Nandower Kreis ⸗Sparkaſſe. 


, erg, 

Oberförſterei Torgelow. 
Am 15. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, gelangen im 

Kredewahun'ſchen Gaſthofe zu Torgelow aus 


den Hiobsiagen 3, 7, 49, 58 und 124 zum Angebot: 
0 8 62 rm Schichtnutzholz, 455 rm (Dickows Nernſicht, Grabow a. O., Breiteſtr. 17): 


Eichen: 28 Stück I—V { 
Kloben, 55 rm Knünpel. Buchen: 108 rm Kloben, 
11 rm Knüppel. Kiefern: 1094 Stück I- v 103 rm 
Schichtnutzholz, 638 1m ae 5 "ie grund, ſo⸗ 
wie aus der Totalität noch einiges Auge und Brennholz. 
Idildebhrandt, Oberförſter. 


Stettin, den 4. März 1892, 


Original-Losse zu beziehen von F. de Fallols, Hoflieferant, 
f Wiesbaden. 


Loose, so lange Vortath, in Stettin zu haben in allen Lotteriegerehäften. 
Für Liste und Rückporto sind 30 Pig, beizufügen. 


A. Toepfer. 


e | Iloflieferant N 
Sr, Majestät des Kaisers Wilhelm und Ihrer Mujestät der Kaiserin Friedrieh. 
Stettin, Mönchensirnsse 19. 


Grösstes Special-Geschäft 


für gediegene und preiswürdige 


Küchen-Kimrichtungen. 


Fabrik von Klosetts, Bidets, Eisschränken. 

Gartenmöbel, Küchenmöbel, Badewannen Lönholtsche Oefen, eis. Battstellen. 
Hildeshe mer Sparherde. 

Alleinige Niederlage von Christofle-Tafelgeräten. 


(Reichsbank-Giro-Conto,) 


Königin Luiſen⸗Stiftung. 


Zu der am Dienſtag, den 8. März, Nachmittags 4 


General⸗Verſammlung 
ladet ergebenſt ein ; . 
Das Curatorium. 


Im Auftrage 1 


Th. Lindenberg. 


Bezirks-Verein „Überwiek“ 


Photographien 5 8 
Darauf: Geſelliges Beiſammeuſein (Muſik⸗ ꝛc. 
Vorträge). fi ; 
zur Anfang pünktlich 8 Uhr. m 
Die Herren Mitglieder mit ihren Damen, ſowie durch 
Mitglieder eingeführte Gäſte, Herren und Damen, ſind 
freundlichſt eingeladen. 


Der Vorſtand. 
ER Carl leiter. = 
Ortsverein der Tiſchler 


Stettin- Bredow. 
Heute, Sonntag, Nachm. 4 Uhr, im Vereinslokal 


Verſammlung. Der Roritand. 
Ni. Nach der Verſammlung gemüthliches Beiſammen⸗ 
ſein mit Familie. 


leltiner ZMolherei-Verein. 


Steitiner 
8 Unſer Maskenball findet am 12 


Verein ehemaliger Aer. 


Sonnabend, den 12. d. M., Abends 8 Uhr, 
findet im Saale des Herru Pennin 
Birkenallee 24, unſer 5. Eriftungsfeh ftatt. 
Sämmtliche ehem. Kameraden des Regiments 
find freundlichſt willkommen, auch Freunde 
können Theil nehmen und ſind Billette beim 

dameraden Wegner, König⸗Albertſtr. 97, Hof 1 Tr. 


N Löfen. 
Um zahlreiches Ericheiuen der Mitglieder bittet 
Der Vorſland. 


Verein der See-, Auf- u. fand- 
maſchiniſten zu Stettin. 


Dienſtag, den 8. März: 


Schluß: Berfammlung. 
Um rege Betheiligung wird gebeten. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource, 


Sonntag, den 6. März cr., Abends 7 Uhr (pünktli 
im Konzerthauſe (Eingang Auguſtaſtr., letzte 5 


Großes Vokal⸗Konzert. 


(Letzter Theil humoriſtiſch.) 


Nachdem: Tanz. Ei 


Fremde haben Zutritt. 


Leihhaus-Auktion 
vohzieher, Albrechtſtr. 3a. 


„In Gemäßheit der Beſtimmungen der $$ 49—63 a. Magiſtrat. 3 NY * 

RE 8. 2 5 19 2 20 Min b. J. a > u er Antveifung 1 des Herrn Miniſters vom De: a 3 den 7. d. M., in Curistiant's Dienſtag, den 8. März, 

ER m 8 re J. tod. 1891 findet daher die Wahl von 15 Gemeinde b 8 a 

= ＋ 25. und 31. Mär d. J. Werorbueten für die Gemeinde Bed w auf die Dauer Bekauntm achung. Vortrags- und Geſellſchaftsabend Vormittags 10 Ahr, 

eat, . „ ne bon, 6 Jahren 8 April er hierſelbſt im! In Gemäßheit des 8 20, Abſatz 2, be Stotuts Bort ag: i Herrn Oberlehrer , C, Meyer verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 

2 ” * Ya . J., ieſigen i i 1 x 15. Dezbr. 18 r es Herr ehre „C. N * os 4 f 

. 5 „24. März d. J., folgender Welſe: . die Sparkaſſe des Kreiſes Randow vom 7. Janna 1881 über „Schweden mit Vorführung von vergrößerten] leiher Gebrüder Solms bier ver- 
FE l. Kl. l. Bezirk am J. April er. v. 9-12 Uhr Born. N 


fallene Pfänder, beſtehend in Gold- und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Leihhaus⸗Anktion. 


Den SH 10—13 des nenen Pfand leihgeſetzes gemäf 
verkaufe ich am Donnerſtag, den 24. März d. 
Nachm. ½3 Uhr im Pfandlokale der Gerichts ⸗ 
vollzieher durch Herrn Penning die bei mir 
verfaſenen Pfünder, beſtehend aus Gold- und Sil⸗ 
berſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. f. w., gegen Baar⸗ 
zahlung in ö6⸗Fentlicher Auktion. Der Ueberſchuß if 
vom 29. März bis 5. April in meinem Geſchäft, 
nach dieſer Zeit an der Armenkaſſe gegen Abgabe des 
Pfandſcheins zu erheben. Die Pfandbuchnummern der zu 
verkaufenden Pfänder folgen laſſend, mache ich darauf 
aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum 23. März ver⸗ 
zinſt oder eing löſt werden können. 

320182 36284 85 86 89 34008 30342 


g Mark oder Haft bis zu 5 le diesfähy al⸗Verſammlung der Kinder⸗ 0 i iger 
drei Tagen beittaft. Außerdem hunden; zu die Stimmberechtigten in der Bulcau⸗ Waſſer⸗ | „ne diesjährige Genen „ DESSHRDSE März, Abends 8 Un ien Meme 31095 31480 74 75 76 79 96 31204 24 37 89 
Waſgebehbrden die Vorthelle der Aasſeng engen Arthur⸗ und Willelmſtraße Nr. 1 bis einschl. Perl und * Wed 2 1 bei W. Kempfert 90 95 31 310 39 92 34648 67 82 97 483 
erd Rr. 74 mit dem jährlichen Steuerſatze von Mittwoch, den 9. ärz d. Is., takt. 95 31804 25 82 3200 20 25 47 53 79 


en. 
lun umliche . 
= und ſeemänniſchen Bevölkerung haben, w 
yon der Geſtellungspflicht beim Mufterungse ober Aus 
ebungsgeſchäft entbunden ſein wollen, um bei dem im 
zember jeden Jahres ſtattfindenden Schiffermuſterungs⸗ 
e gemuſtert zu werden, dies vorher bei der Po⸗ 


Militairpflichtige der 30 


Sb 
Die 1, Klaſſe umfaßt die Stimmberechtigten 
in Ober⸗ und Unter⸗Bredow mit dem jährlichen 
Steuerſatze über 290,60 46 

Zu wählen haben: 
e i 1 Ningefeflenen, 1 Richtangeſeſſenen. 


Abends 5½ Uhr 
im Haufe Mühlenbergſtraße 3 ftatt und laden wir 
dazu die Mitglieder ganz ergebenſt ein. 

Der Vorſtand der Kinderheil⸗ und 


Diakoniſſen⸗Anſtalt. 


Freunde können durch Mit: 
glieder eingeführt werden. Um 
rege Betheiligung bittet freundlichſt 
Der Vorſtand. 


32213 80 89 90 99 32201 28 53 56 67 68 80 
32310 44 54 89 32415 24 27 30 34 48 56 63 
96 32516 39 44 52 54 58 93 32608 10 21 23 
27 29 31 32 37 39 43 44 47 55 59 60 61 63 64 
65 66 68 80 3 701 19 40 48 54 64 76 84 97 
32 825 32913 51 62 64177 80 92 33019 46 


rektion zu beantragen. A ir AIR 7 1 33 93 3310 34 57 96 33204 23 42 47 50 59 
Beh aationen um vorläufige Zurückſtellung oder III. „ I. „ 1 4 1 I ; Chriſtlichet Ve rein DPaltlolscher K 67 71 82 9 33321 23 88 33453 61 73 
d. J. aug vom Militairdienſt müſſen bis zum 5. März 5 » 4 Augeſeſſene, 1 x | f e Kaufleute u eamte R a > 33516 43 80 92 95 96. a 
we angebracht und durch glaubhafte Atteſte begründe I. . Ko, 12 2 Nichtangeſeſſene. ür jun u. iR: 20 Stettin Rosso, 
Reklamationen für Yifffahrtreienbe Militair-⸗ Zur Theilnahme aa den Wahlen werden die Stimme | rogramm pro März 1892 —— Rosengarten 68 —69. 


wenn dieſe von 


en. 
ent, er Frühjahrsgeſtellung 


erſt beim Schiffer⸗Muſte⸗ 
onen DAR, fondern 2 ie alle anderen Reklama⸗ 


berechtigten in der Gemeinde Bredow hiermit eingeladen. 


Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Suche Bekanntſchaft mit 4 


. Wollweberſtraße 62, 1½ Tr. 
5 Abends 9 Uhr. 1 
9. März: Bibelſtunde. 


ärz: rtr des 
16. März: Vortrag (Mitglied des Vereins). 


Herrn Prediger Hasert ſeligen Kaiſers Wilhelm J.: Mittwoch, den 9. d. Mis, 


| 
Monatsverſammlung an dem Sterbetage des hoch⸗ 


Abends 8, Uhr, im Vereinslokale (Kotz, Guten: 


Eine Gaſtwirthſchart u. Reſtauration im 
lebhaften Städtchen Pommerns, am Markt gelegen, 80 
Jahre mit Erfolg beſtehend, zur Einrichtung eines 


im Auftiouslofal der Gerichts⸗ 


Materialw.⸗Geſchäfts ſehr geeignet, iſt veränderungs⸗ 


halber ſofort für den Preis von 27000 A zu ve 
kaufen. Anzahlung 90% % Näheres in der Ev, 
des Blattes. Kirchplat 3. „ 


or 


R Unterhändler, 
um eine Wirthſchaft zu verkaufen. 
Wer? jagt die Expedition d. Bl., Kirchplatz 8, 


\ 2 . beraſtr.). Vortrag des Herrn Konſiſtorialraths Brandt 
— Mank: — Herrn Dr. Krause: Der aus dem Leben Kaiſer Wilhelms 1. Angehörige will: 
| Antergang Polens. ; konnen. are 


— FE ne — 


EB ra a a ne 


* 


N 


5 Kirch liches 750 
Hen Prediger Bee . { „ale, 


eh): 
ber Paſtor Schlapp um 7 br Beichte und Abend⸗ 
mahlsfeier. 


Termine vom 7. bis 12. März. 
b In Subhaſtations ſachen. 

10 März. A.⸗G. Nörenberg. Die den Stellmacher 
Johann Alg. Straube'ſchen Eheleuten gehörigen, in 
Bütow belegenen Grundſtücke. 

In Konkursſachen. 
9. März. A.⸗G. Pyritz. Erſter Termin: „Pyritzer 
Bank“, Kommandit⸗Geſellſchaft auf Aktien und dem 
einzigen perſönlich haftenden Geſellſchafter, Bankdirektor 
Rud. Eiſentraut, daſelbſt. 

10. März. A.⸗G. Anklam. Erſter Termin: Stepper 
Reinh. Doninige, daſelbſt. 

12. März. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kfm. 
Joh hehe, hierſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. Prüf. 
ein! Kaufm. Ulrich Benckendorff, daſelbſt. 


Ackerverpachtung. 


Zur Neuverpachtung des Möhringer Kirchenackers 
haben wir einen Licitationstermin auf Dienſtag, den 
Mts, Vormittags 10 Uhr, im Hauſe des 
Ortsvorſtehers Herrn Klempnows angeſetzt. Dort 
ſi nd auch die Lieitationsbedingungen einzuſehen. 


Der Gemeinde-Kirchenrath. 


Mein Haus, in lebhafteſter Gegend Stettins (Falken⸗ 
walderſtraße) gelegen, bin ich Willens anderer Unter 
nehmungen wegen preiswerth zu verkaufen. Offerten 
unter A. 3. in der Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10, erb. 

Mein in Wolgaſt, Markt 2 und Wilhelmſtr.⸗Ecke, 
belegenes Wohnhaus, worin ſeit mehr als 50 Jahren 
Hutmacherei betrieben, und worin außer den hierzu 
erforderlichen Räumlichkeiten ſich noch ein großer Eck⸗ 
laden und drei geräumige Wohnungen, auch große 
Keller ſich befinden, bin ich Willens, vorgerückten Alters 
wegen, zu verkaufen, und wollen Käufer mit mir direkt 
unterhandeln. 

Wolgaſt. C. F. Lange. 


Fiſcherei⸗Verpachtung. 


Am 1. April d. J. wird die Somminer Fiſcherei, im 
Kreiſe Bütow belegen, gegen 1000 Hektar groß, auf 
ſechs hintereinander folgende Jahre meiſtbietend ver⸗ 
pachtet. Pachtbedingungen ſind vom unterzeichneten 
Seeantheilsbeſitzer gegen Einſendung von 10 „ Porto 
zu beziehen. 


. | R. Gidde. 


In einer Kreisſtadt Pommerns iſt eine im beſten 
gg befindliche 


Färberei nebſt Ladengeſchäſt 


Kir vreiswerth zu ig a zu verpachten. 
A unter M. 3009 an die Exped. 
d. 8 Kirchplatz 3. 


Bekanntmachung. 
Hiermit zeige ich ergebenſt au, daß mir das Spedi⸗ 
tlons⸗Geſchäft von Tempelburg und Umgegend 
von dem Königlichen Betriebsamt zum 1. April d. 3 


übertragen iſt, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
. Ergebenſt 


Carl Hindenburg. 
"Gildemeisters Institut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 
Altrenommirte Vorbereitungs-Anſtalt für alle 


Militär- u. höhere Schul⸗Examina (incl. Abiturium). 


Stets die günſtigſten Erfolge. Zur Zeit ſind 102 
Schüler in der Anſtalt. Tüchtige Lehrkräfte, ſtrenge 
Discipliu, kleine Klaſſen. Penufion mit gewiſſenhafter 
Beaufſichtigung. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 


reife an. Näheres durch die Direktion. 
Blumberg. 


Postschule Stettin. 


Einzige Auſtalt Stettins, deren Schüler bis jetzt die 
Poſtgehülfen⸗Prüfung beſtanden haben. Anmeld. von 
Schülern nur bei Dir. Jas kon sli, Lindenſtr. 26. 

Ein Lehrer, evang., für alte und neue 
f Sprache lauch Elementar⸗Gegenſtände), ſucht 
bald unter tal Anſprüchen 


Sauslehrerſtelle. 


Abdreſſen on en an Dr. Z., Stettin, 
Zurneritr. 3 2 st 


Webers Postschule, Stettin. 


rien erſten Ranges; gröjte Poſtfachſchule 
or doſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſeer. a. D. Deutſheſtr 12. 


50,000 Liter Waſſer! 


41346 Liter ſind gefloſſen. Alſo ½ des Berges 
überſtiegen. Wir hoffen, daß für das letzte Fünftel ſich 


nun auch noch liebe Waſſerſchöpfer finden werden! 
F. V. 


odelschwingh, Paſtor. 
Bethel bei Bielefeld. 


Akademie 
für Kunstgesang. 


Montag, den 14. März, Abends 8 Uhr u 


im großen Saale des Coneerthauses: 


Concert 


zum Beſten des Evangeliſchen 
Vereinshauſes. 0 


Ave Maria für Soli, Frauenchor. Brahms. 

Stabat mater Orcheſteſter u. Orgel. Pergoleſt. 
Einlaßkarten 1 % 50 & in den Muſikalien⸗ 

handlungen von E. Simon u. F. Witte. 


Hermann Kabisch. 
Das vorſtehend angezeigte Concert, deſſen Rein⸗ 


ertrag der in weiten Kreiſen ſchon lange als! 
dringend nöthig empfundenen Erweiterung des 


hieſigen evaugeliſchen Vereinshanſes denen DI 


ſoll, erlauben wir uns der gütigen Theilnahme 
angelegentlichſt zu empfehlen. 


Der Vorſtand. 


Andre (Roman), Vorſitzender, 
nrehmer, Rentier, Fiuhse, Konſ.⸗ 

Aſſeſſor, Fricke, Oberlandesgerichtsrath, 
Hauffe, Regen Schulrath, Franz Jahn, 
Rentier, Lindschadlt,. Uhrmacher, Meer, 
Brauereibeſitzer, Ouistorp, Kommerzienrath, B 
Dr. Riehter, Konſ.⸗Präſident, Steini ke, 

1 Thimm, Paſtor. . 


Stettiner er Turnverein. 


Korporation.) 


Die Männerabtheilung mit Altersriege 


Mittwochs und Sonnabends Abends von ½9 Uhr bis 


411 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle neue Wall. 


raßſe 3; der viertellährliche Beitrag iſt 1.50 % In 
m Vereine beſteht eine Reiſeſparkaſſe. 

Die Jugendabtheilung (Zöglinge unter 18 Jahren) 

turnt Montags und Donnerſtags Abends von ½9 bis 

10 Uhr daſelbſt unter Leitung eines geprüften Turn⸗ 


lehrers; das Turngeld beträgt monatlich 20 . 


Ei Anmeldungen werden an den Turnabenden ange: 
Amen. 


Der " Vors tand. 


Für Landwirthe! 


Mehrere Poſten 4 %iger gelder. find mir zum 
g 2 en angeſtellt. 
Bernhard Karsch, Burſcherſtraße 49, ir 
Sprechſt. 779, 1-8, Sonntags 7-10, 1-8. 


| N: Zur Einsegnung, 


MA in Wolfe und Seide, carriıt und geſtreift. 


1 languetten in allen Farben 3,00, 4,00 u. 5,00 1. 


Leihhaus-Auktion. 


Am Montag, den 7. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, verkaufe ich im Pfand⸗ 
lokal der Gerichtsvollzieher, Albrecht⸗ 
ſtraße Za, die beim Pfandleiher Lange 
(Weiß Nachf.) hier verfallenen Pfänder, 
beſtehend aus: 
Gold: und Silberſachen, Klei⸗ 
dungsſtücken, Wäſche, Betten 
u. ſ. w., 

gegen Baarzahlung. 
Penning. Gerichtsvollzieher. 


Badeort⸗Hotel 


mittl. Ranges im beſuchteſten Oſtſeebade ſofort Si 
zu verkaufen. Osenr Reiser, Stettin. 


Kostenfreie Ste Slellen- Vermittelung 


Der „Verein für Handlungs⸗Commis von 
1858 in Hamburg“, Deichſtraße 1, empfiehlt den 
Herren Chefs ſeine gut empfohlenen ſtelle⸗ 
8 Mitglieder 

Beſetzt 1891: 3695 Stellen, 
Mitglieder z. Zt. etwa 3,000, 
darunter über 4500 etablirte Kaufleute. 


Paul Gerlich, Stettin. 


Mering engros Te 
offerirt 


Leute⸗ Hering 


beſter Qualität, per / Tonne 46 3170, per / Tonne 
46 16ʃ½, per / Tonne 44 8 ½. Ferner Ja. Braten⸗ 
ſchmalz mit Gewürz 48, la. garantirt reines 
3 Schweineſchmalz LAS. Geringeres amerik. 
Schmalz % 40. lo. geräucherte amerik. Speck 
Ab 56. Raff. Petroleum / 12. 
frei ab Stettin. 


Dr. Schlegel's 


Augenklinik 


Stettin, 3 eherstrasse 46. 
Sprechstunden von 9—12 und 3—5 Uhr. 


Aufnahme in die Klinik Tata want, DR 


7 
Gummi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 

platz. Preislisten gratis. 
Ein 4zöll. Wagen und 

ein gauz ſtarker Ackerwagen TI 

in gutem Zuſtande find billig & 

zu verkaufen. 
J. Gruhlke. er 

— 


Acc. liber 


mit Stimmvorrichtung. 
Das beliebteste Instrument. 


Thatsächlich in einer Stunde zu erlernen, ohne 
Notenkenntnis, ohne Lehrer. Ton wunderbar 
schön, Ausstatlung glänzend, Bisher. Absatz 53 000. 
Preis inel. Schule, Lieder, Ring, Schlüssel, Karton 
1 16.—. Dazu: 65 der schönsten Lieder und Choräle 


mit Text 4 2—. Opernmelodien, Tänze, Märsche, 
Lieder % 2.—. Verpackung 75 . Prospekt gratis. 
Illustr. Katalog über sümtl. Musikinstrumente 


gratis und franco, 


L. Jacob, Stuttgart. 
& Sargmagazin Rofengarten 13, 
| 
reife ing 190 
. ob Tiſchlemeiſter 
Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, Pose Breiteſtr. 7, | 
empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene 3 mit innerer 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
, an. NB. Sämmtliche Särge ſind aus gutem 
Bernhard Muell, 


Instrumentenfabrik 
ad alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum bilkiafter 
Bei. 16. Breiteſtr. 16, 
A. Fleiss, geichenhommiffe, 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme . 
und kernigem Ho Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


Erſtes Beerdigungs-Inſtitut und Sarg⸗ 


Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 490. 
Größtes Lager von Metall- und Holzſärgen, ſowie 
e Zuverläſſige Ausführung ganzer Be⸗ 
gräbniſſe 


Direkt bezogenen 


Snpen Oberungarwein 


dice Faß, a Lit. 2 Mk., 
Rothwein 


vom 


von den Weingüter⸗Beſitzern Ly men Freerts- 


Bordeaux x 
von 1,00 % an die Flaſche, 


Portwein 


von 1,50 % an 
empfiehlt 


Neuermarkt >: Ss, 3 


fr außergewöhnlich billig: 

AM Schwarze Roben 6 Mtr. dopp. breit 5,40. 
2 Schwarze reinwollene geninſterte 
Roben 6 Mtr. dopp, breit 7, 505. 
[Neuheiten in ſchwarzen und farbigen 
MKleiderstoffen, Robe b Mtr. dopp. breit 
9,00, 10, 8, f 3,50, 15,00 und 19.00, 
u Weiss u. creme gentiekte Robben, 5 
3 Cachemirs und Chemillen-Sha wis 


Weisse Unterröcke mit Stickerei. 


Flanell Umnterröcke mit Hands 
N Bamem-Blezndesn mit und ohne Beſatz 
aus beſtem Hemdentuch 1,00, 1,25, 1,50 % 

J Damen-Passen-Nemden mit Stickerei. 
oner hemden, Haragen, Man- 
sehetten, Chenmisetts aus beſtem Leinen. 


W. L. Gutmann, 


I am Heumarkt. 


in allen e u, Veh 
nux beſſere Arbeiten, ſowie Polſter⸗ 
möbel in allen Farb: n u. neueſten 
71 Hagen und Spiegel in allen 
Größen, altes in großartiger 
5 le ſtelle zum vollſtändigen 


Carl Ostwald, | 


13 Freiburger- 


— 
17. große Stettiner 


Marienburger Geld-Lotierie, Pfe rde-Lotterie. 


Ziehung 6. und 7. April und 28. und 29. April er. 
I zuſammen 8600 Gewinne im 
Betrage von Mark 


47 233 29995 590, O DO baar Gewinne 


1 4 


#7 2 Vierſpänner und 
ohne Abzug. 
—— oßne Abzug. = 1 5 62 edle Reit⸗ u. Wagenpferde 
2, 6000 = außerdem Reitſättel, Zaumzeuge, 
1, 5000 Original⸗ Looſe 3 Ik. gen und 1 f 8 12 05 
5 „ 3000 jeder Lotterie Medai = 0 ſilberne hyppolo⸗ 
8 > ſche Münzen. 10 MI. 
10, 4038 e e = Er * e 0 Cine n. 1 Wort. 30 Wi. 
empfiehlt und > 


beſten Erfolge behandelt. 


Jetzt 


leben wird. 


me 


Bad Elgersburg im Thür. 


Bad Stuer i. 
Im Februar ſtieg die Zahl der gleichzeitig anweſenden Kurgäſte 55 20. 
Nervenleiden, Bronchialkatarrh und verſchiedene Nachkrankheiten von Jufluenza wurden im Februar mit dem 49 
ſteht der Frühling vor der Thür, der bald unſer ſtilles Thal mit feinen | Aw 
weit ausgebreiteten Parkanlagen, in denen wieder nach Kräften gewirkt und verſchönert iſt, ſchmücken und bes | 


Ziehung 8 17. Mai. 
omplet beſpannte 


1 9 bechelennute Equipagen, 


darunter 


Haupt⸗ 


e den . März 


Harder, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 
Walde. 


Dr. Barwinskis Wasserheilanstalt. 


Aelteste und renommirteste Kur- Anstalt Deutschlands, 


Zweiter Arzt: 


ser Prümiirt: 
Näheres durch Gratis-Prospe 


Dr. Mamroth. — Eisenbahnstation. 


— 520 m über'm Meer, 
Ostende und Stuttgart, a 
cte, Die Anfragen beliebe man nur zu richten au 


Alles per Ctr. 


Ln In 


Von nt 13. 
Proſpekte dur 


Reiboldsgrüm in Sachſen, 
Dr. Driver'ſche Heilanſtalt für 
gen kranke. 


März ab: Aerztlicher Direktor Dr. F. 
ch die Verwaltung. 


Sanitäter ath Dr. Barwinski. 


Wolff. Neue, vereinfachte 


umenreich, 


nur 


55 Gr. Wollweberstr. 55, 


Thei 


Baar oder 


empfiehlt gegen 


Zahlung 


Herren- und Damen- Confection. 


All 


bas Il 


Hi Abel | Spieg | 


* 


a. 


a In Ai 


Sämmtliche Artikel zur Ausstattung 


für 


Confirmanden. 


Grossartiges Lager 


von 


el und Polster Waren. 


Fertige Betten 


in nur besten Qualitäten. 


BULLS bee 


dieser Art. ER, 


Grösste Auswealal. 
Preise billigst aber fest, 


E 


Biegelei- lad) inen 
für Dampf- und Handbetrieb in bewährten 
Syſtemen und ſolideſter Bauart zur billigen 
Herſtellung von Mauer-, Facon⸗, Hohl⸗ 
ziegeln, feuerfeſten Steinen, Drain⸗ 
röhren, Trottoir⸗ und Flurplatten, 
Dachziegeln, franz. Falzdachziegeln, 
Kalk- und 


Kataloge und Zeugniſſe über ausge- 


A 1 8 führte Anlagen koſtenfrei. 


Louis Jäger, 
einern nn 


Alte Verdauungsleiden, 


Cement Steinen ꝛc. 2c. 


Brüsseler 
Corset- Fabrik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
(vis-à-vis der Saunler'ſchen Buchhdlg.). 

Unſere Corſets, welche ſich durch hervorrageube 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben * ſchlanke Figur 
und find dauerhaft und chic! 

Ju allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75 & bis 30 44 vorräthig. 

In Umſtands⸗, Nähr⸗ und Geſundheits⸗Corſetten, 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
Musgleichungen, Tournüren ꝛc. ꝛc. halten wir ſtets 
su hhaltigſte Auswahl! 

F. 8. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ngen werden ſofort ee 


2 
En 
| 
— 
m 
> 


San Ulrmacher, 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 


empfiehlt unter mehrjähriger Ga⸗ 
rantie fein größtes Lager aut re 
gulirter Taſchent ihren, Stand- 
uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 
uhren, Rem, von 25 , an. 
Goldene Fernen een von 45 %% 
an. Silberne Eylindernoren von 
Silbern Cylinderuhren, Rem., von 18 
Silberne Ancreuhren von 27 % an. Regulateure, 


14 4 au. 
an. 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), 


von 15 % an. Wand⸗ und Weckeruhren von 4 Ab 
an. Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmm 
und Double, n 


5 Eſſernepelffelter 


für Kinder und Erwachſene 
in einfacher und eleganter Ausfüh 
rung empfiehlt 


M. HKocheinz, 


kleine Domftraffe 20. 


Einsegnungs- 
i Ausstattungen 
Knaben u. Mädchen 


auf 


Cr © did 
Nicolaus Pindo, 


21, kleine Domſtraße 21, 
1 Treppe. 
ſverſend. 


Sit Hellung von Trunkfucht tr: 


fun nach table approbirter W zur ſo⸗ 
ohne Vor⸗ 

1, Er vo 1 

2 Garantie. ak Briefen find 30 Pig. in 

Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: „Pri- 

vat-Anstalt Villa christina bei 


* 3 


Säckingen, Baden“. 
Vertreter. Bedeutendes Haus in Oelen ſucht für 
überall Vertreter und Reiſende d la commission. Vor⸗ 
theilhafte Bedingungen werden angeboten. Man ſchreibe 
M. Abel Latour, Salon (Provence) 
Erankreich, 

Bar Gesehlechtskrankheiten, ai | 
bilſeumalismus (Speciglität) zc. heilt ſchnell und 

ründl. u. glänz. bewährt. Methode 18. Ulrich; 

En 14, 1 Tr. (0—11, 4—7.) Ausw. briefl. 

Ai heumatiemuüs. 


ö 


5 Range Zeit lag ich ſchwer an dieſer Kraukheit, in — 1 
der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder n gehen 
lernen. Durch eine Einreibung gelang ur if, 


dies Leiden ſchnell und glücklich zu beſeligen er habe 
ich durch dieſes Mittel Ihe on vielen ſolchen Leidenden 
geholfen, bin gern bereit, es jedem Rheumatismusbranken 
zukommen zu laſſen. 

Viele Dankſchreiben liegen zur Einſicht. 
ee nn a en 34 


cher 10 e flets 


ele ene Stellen ie, la gester An- 
zal 


die „Deutſche Vatangen f Poſt in 
Probe⸗Nr. gartis. 


— — — 


Eßlingen a. N: 


Steitiner Stadttheater, | 


Sountag, 9 3½ Uhr: 
Zu lleinen Preiſen 


Die Herrin von Erlebach. 


Abends 7½½ Uhr: 


za an D a 


oder 
Die Marmovbraut. 


Cavalleria rusticana. 


Montag: ö 
Denefiz für Herru Milenz unter gütiger Mit⸗ 
wirkung des Su Deriamque, j 


Ada. ak 
enſtag: A 
dave. 


3 Gaftfpiel des et Teroriſten Luigi 
Loubad aux 


Bellevue- Theater. 


en: Emil Sokirmenm 
Sonntag, d. 6. März 1892, Nach, 3½ Uhr: a 
Volksthümliche Wer 0 0 * 


Preiſen. (Parquet 50 Pf.) 
Der arme Jonathan. 


Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 
Abends 7 (dr 


Der Gol ofuchs. F 


Geſangspoſſe in 4 Akten von Jacobson u. Ely. 
nich. d Dir. E. Schirmer. 


Stra 
61%, Ahr: Konzert im Saal, 


ee 2 Montag, den 7. März 1892: 
5 Woltsttüntinie Peretten Vorſtellung bei kleinen 
ſen (Parquet 50 Pfg.) 


Das verwunſchene Schloß. 
Cap Cheri. 


Heute, Sonntag: 


Große Tanz⸗ Kränzchen. | 


A ng 4 u n Entree frei. 
en * 155 Emil RA 7 


